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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE MM

Karlsruhe , Donnerstag , den 19. September 1940

« U WmWiTGirWI
Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer- erscheint In 4 Ausgaben: „Gauhanpkstadt
Karlsruhe- für den Stadtbezirk und de » Kreis Karlsruhe
sowie für den NrciS Pforzheim. „ Kraichgau und Brüh»
raiu- für de » Kreis Bruchsal . „Merkur -Rundschau - für
die Kreise Siaftatt — Baden- Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau- für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
29 . Februar 1940. Die Isgespallene MillinicrerzeileiKlein-
spalte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
anslaae 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls,
ruhe ' : 11 Psg . In den Bczirksausgaben . Nraichgau und
Bruhraiu- , „ Merkur- Rundschau - und „Aus dcrOrleuau":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen - und Famllienanzeigeit gcl-
len erinästigte Grundpreise lau » Preisliste . Anzeige» im
Tcxllcil : die Sgespaltene . 79 Millimeter breite Zelle : 99
Psg . Mengcuabschliisse für die Gesamtauflage und Aus.
nabe . .Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Slassel 6 ; für die
übrigen BezirksailSgabennach Staffel A Anzeigenschlub -
Zeilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauSgabe: Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens i« Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingegangen sein . Texttell und Streifen»

' anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 29 Mil«
limctcr und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Platz«. Satz , und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
lallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErilillungSorr und Gerichtsstand ist Karlsruhe.
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Mer 2M britische Murmse » erMtet
*’V,

Sie ungeheuren Verluste der voyal Air Force lm August und September / Zahlen widerlegen Churchills VunschlrSume
* Berlin , 18 . Sept . Die in dev Berichten des Oberkommandos der Wehrmacht

in den letzten Wochen genannten Zahlen beweisen, wie ungeheuer die Verluste der
britischen Luftwaffe sind. Zm A u g u st verlor die Royal Air Force 13S4Maschi -
n e n . In der ersten Woche des September bützte sie 481 Flugzeuge ein , und
in der zweiten Woche dieses Monats wurden 261 englische Maschinen ver¬
nichtet .

Ueber 2000 britische Flugzeuge in knapp
sechs Wochen vernichtet , bas ist eine stolze Br-
lanz - er - eutschen Jagdwaffe und - er deutschen
Flakartillerie . Diese Zahlen zeigen aber auch
gleichzeitig , wie ungeheuer schon die Verluste
und, welche die Royal Air Force in diesen
wenigen Wochen erlitten hat , und sie wider¬
legen Churchills Gefasel von den „Siegen" der
britischen Luftwaffe . An den Zahlen ist nickt
du rütteln , denn die ganze Welt weiß. mit
welcher peinlichen Genauigkeit Zahlenangaben
Nachgeprüft werden, ehe sie der Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht bekannt gibt .
Angesichts dieser Zahlen mutet es wie Wahn¬
sinn an . wenn man gerade jetzt in der Lon¬
doner „News Chronicle" unter der Ueber-
schrift „Herunter wie die Fliegen" den folgen¬
den Erguß lesen kann :

„Wenn schon von einem Blitzkrieg ge¬
sprochen werden muß, so soll gesagt wer¬
den , daß wir ihn führen , denn die Royal
Air Force schlägt zu wie der Blitz, und
die deutsche Luftwaffe ist die
geschlagene ( !) Unsere Maschinen ra¬
sen über den Kanal , dessen Gewässer noch
ebensosehr uns gehören wie je . und reißen
Görings Bomber vom Himmel herunter ,
baß sie fallen wie die Fliegen unter den
Strahlen einer DesinfektionSsprttze."

ren , wer die Hilflosigkeit der hochgerühmten
RAF . immer wieder vor Augen hat . die höch¬
stens noch in dunkler Nacht über den Kanal
„rasen" kann — der versetzt sich ins Land der
Träume , der wünscht sich wohl , er könnte durch
ein Zaubermittel dem allen ein Ende setzen .

Aber der Zauber Churchills versagt. Die
RAF , die in eineinhalb Monaten mehr als
2 000 Flugzeuge und damit wohl auch den größ¬
ten Teil ihrer erprobten Piloten verloren hat.
ist kein Blitz der zuschlägt . Sie waren wohl
bereit, England in unsägliche Not und gren¬
zenlosen Jammer zu stürzen, Teile des stolzen
Empires um Judaslohn zu verschachern und
Macht und Ansehen eines alten Reiches zu un¬
tergraben , aber Rettung bringen können sie
nicht, trotz aller Ruhmredigkeit und aller auf¬
geblasenen Ueberheblichkeit . Es fragt sich nur .
wie lange sie ihre Unfähigkeit zu verbergen
vermögen. Dann wäre eine Desinfektions¬
spritze gut und nützlich für bas englische Volk ,

die es freien würde von dem Geschmeiß jener
Blutsauger , dieser selbstsüchtigen und verwor¬
fenen Plage Europas und der Welt.

Neue Zerstörungen in Hafenanlagen
H . W . Stockholm , 10 . Sept . Bei strahlendem

Sonnenschein, jagenden Wolken über dem
Kanal und der englischen Küste entwickelten
sich, nachdem die deutschen Luftangriffe in der
Nacht , zum Mittwoch nahezu 10 Stunden ge¬
dauert hatten , am Mittwochnachmittag bei
neuen deutschen Bombeneinflügen Luft¬
kämpfe in sehr großen Höhen , so daß
die Beobachter aus den englischen Küstengebie¬
ten berichten , sie hätten von dem Kampfeslärm
selbst nichts mehr wahrnehmen können , sondern
nur Flugzeuge ganz winzig miteinander rin¬
gen sehen. Zuerst wurden Einflüge kleinerer
deutscher Gruppen , dann dichtere Abteilungen
gemeldet . Eine große Schlacht habe sich üher
der Südostküste entsponnen. Von englischer
Seite wird die Zahl der teilnehmenden deut¬
schen Flugzeuge auf 200 geschätzt . Am späten
Nachmittag gab es ein weiteres Lufttrefsen
über der Themse , wo deutsche Flugzeuge mit
einer Wirkung, die selbst von den Engländern
nicht bestritten werden kann , Hafen an -
lagen bombardierten. Sie kamen , wie die
englischen Berichte besagen , von drei Seiten
zugleich und verursachten viele Schäden . Lon¬

don hatte aus diesem Anlaß den 5. und 6. un-
später auch den 7. Alarm des Tages . Bei dem
Angriff auf London habe es sich um
kleinere Gruppen gehandelt, die in rascher
Folge vorstießen. In der Oxfordstreet sind
noch immer Brände im Gange, die eines der
berühmtesten Warenhäuser WJtends erreich¬
ten . Brand - und Sprengbomben seien ferner
in Nordwestengland und im Glasgower Ge¬
biet abgeworsen worden.

Von der Schwere der den Engländern neu
zugefügten Schäden zeugt untrüglich die Zu¬
nahme der Schimpfereien und
Greuellügen . Luftfahrtminister Sir Ar-
chibald Sinclair hat sich nicht entblödet, per¬
sönlich in übelsten Ausfällen gegen den Reichs¬
marschall Göring loszupoltern und von den
„Verbrechern in Berlin und Rom" zu spre¬
chen. In der englischen Luftwaffe und noch
mehr in der englischen Flugzeugindustrie muß
cs, nach diesen Anzeichen zu urteilen , übel
aussehen. Dafür zeugt auch der verzweifelte
Appell des Ministers an die englische Arbei¬
terschaft in den Flugzeugwerken. Wer bei
einem Angriff an der Maschine stehen bleibe ,
treibe einen Nagel in den Sarg Görings . Mit
solchen geschmacklosen Ausbrüchen sucht sich die
Plutokratie bei der Arbeiterschaft anzubiedern
und sie zu äußersten Anstrengungen aufzu-
peitschen.

Englands größte Sacks bombardiert
Die Vergeltungsflüge gegen London mit steigender Heftigkeit fortgesetzt - — Neue ausgedehnte Brände

vei durch Flakabschuß , vier eigene Flugzeuge
erde» vermißt. *
Die beiden Flugzeugwerke in Liverpool-

ipeke , die nach dem OKW .-Bericht vom 18 . 8.
hwcre Bombentreffer erhielten, gehören zu
en wichtigsten und größten Flugzeugfabriken
mglands. In ihnen werden in erster Linie
ilenheim-Bomber hergestellt .
Die West - Jndia - und Victoria -

> o ck s im Londoner Hafengcbiet. die größten
mglands, die ebenfalls nach dem OKW.-Be-
icht mit Bomben angegriffen wurden , gehö¬

ren mit zu den größten der Welt . Da
auch sie als Schleusenbocks gebaut wurden , sind
sie durch Luftangriffe besonders verwundbar .
Ihre Wiederherstellung ist aus dem gleichen
Grunde sehr schwierig und langwierig . Die
beiden Docks dienen in erster Linie zur Lö¬
schung von Lebensmittel- und Fleischtrans¬
porten. In der Nähe der beiden Docks befin¬
den sich entsprechende Speicheranlagen, Lager¬
und Kühlhäuser. Die Beschädigung gerade die¬
ser Docks wirb sich für die Londoner Nah¬
rungsmittelversorgung sehr ungünstig aus¬
wirken.

Rom begrüßt den Reichsautzenmlnister
Die italienische Hauptstadt erwartet Ribbentrop — Größte Befriedigung in Italien

SRon greift sich an den Kopf und liest diese
blitze nochmals. Sind sie die Ausgeburt
? i » eS Wahnsinnigen , dessen Geist durch
ien vielstündigen Aufenthalt im Luftschutzkel¬
ler und die heftigen Bombendetonationen ver¬
wirrt wurde ! Oder hat sie einer verzapft, der
fernab von London in einem weltabgeschiede¬
nen Dorf sitzt und weder Zeitung liest noch
Rundfunk hört?

Ist das Dummheit oder haben wir eS mit
einem Erzeugnis jener weltberühmten bor¬
nierten britischen Arroganz zu tun ? Keines-

Neue erfolgreiche Angriffe
15 britische Jäger abgeschosse «

* Berlin , 18. Sept . Dentsche Kampfflug¬
zeuge griffe» Mittwoch vormittag die Dock «
« nb Hafenanlage « von Tilbnry er¬
folgreich mit Bombe« an. Anßerde« trase»
«tehrere Bombe» eine Rangieranlage bei Til -
d«rn» wodurch starker Schaden angerichtet
wurde.

Ei» weiterer « »griff richtete sich gegen das
Großtanklager von Port Victoria an
der «ntere» Themse » wo drei große Oelbehäl-
ter in Brand geworfen wnrde«. Ein kleines
Tankschiff, das Oel übernahm» wnrde gleich¬
falls durch Bomben getroffen und versenkt .

Bei Durchführung dieser Angriffe kam es
über der Grafschaft Kent sowie über der un¬
tere« Themse &« verschiedene« kleinere« L « ft «
kämpfen » bei denen 15 britische Jagd -
flngzeuge abgeschossen wurde«. Drei
eigene Flugzeuge kehrte» nicht zurück.

Wegs ist dieser Erguß etwa vor vielen Mona¬
te« geschrieben worden, sondern wir finden
'hn in der Dienstag - Nummer des
Londoner Blattes . Er wärmt dann ja
auch die längst abgetane Verlegenheitslüge
Ahurchills von den 185 abgeschoffenen deutschen
Flugzeugen auf.

Niemand kann uns zumuten, ein solches
Elaborat ernst zu nehmen. Es sind Wunsch¬
phantasien im Londoner Luftschutzkeller. Wenn
die Wände zittern vor der Gewalt der Bom¬
beneinschläge» wenn einer zum fünften, sech¬
sten . siebenden Male den Schutzraum ausge¬
sucht hat und nach vielleicht zehnstündigem
Aufenthalt feststellen muß, daß immer weiter«
wichtige Rüstungsbetricbe , Munitionsfabriken
und Flugzeugwerke, Docks und Hafenanlagen
Görings Bombern zum Opfer gefallen sind ,
wenn der Qualm der getroffenen Oeltanks
kiuem in die Augen steigt, kein Verkehrsmit -
£ 1 funktioniert , das einem nach Hause brächte ,
Licht- und Gasleitungen zerstört sind . — dann
wag der Londoner sich wünschen , es wäre so
?we der Jude vom „News Chronicle" es ge¬
schildert hat. Wer so Tag für Tag und Nacht
t“* Nacht die Vergeltung kennen lernt , die

Verbrechen einer dummen Plutokratcn -
'chlcht ^ f die Achtmillionenstadt herabbeschwo¬

4 Berlin , 18. Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Vergeltungsflüge gegen London
hielten im Lause des 17. September an und
wurde» während der Nacht zum 18. September
mit steigender Heftigkeit fortgesetzt.
Ans die West-Jndia -, London - und Viktoria-
Docks» ans Wasser - «nd Gaswerke, ans Bahn¬
höfe und sonstige kriegswichtigenZiele wurden
Bombe» aller Kaliber geworfen. Nene a « s-
ge dehnte Brände waren überall die
Folge.

Weitere Angriffe richtete « sich im Laufe des
Tages ans de» Flughafen Croydon so¬
wie ans Flugplätze und kriegswichtige Ziele
an der Südostküste . Liverpool wurde bei
Tag und Nacht wiederholt angegriffen. Die
Flugzeugwerke in Liverpool-Speke er¬
hielte» schwere Treffer .

Auch der nördlichste große britische Hafen
Glasgow wnrde in der Nacht zum 18. Sep¬
tember angegriffen.

Ei» britischer 5 000-To««en-Dampser wurde
bei einem Angriff nördlich von Irland schwer
beschädigt.

Britische Flieger griffen in der letzten Rächt
in Nord- und Westdeutschland wieder Wohn¬
viertel und Siedlungen mit Bomben an nud
beschädigten einige Wohnhäuser. Der Feind
verlor gestern sieben Flugzeuge im Luftkamps .

W . L . Rom , 18. Sept . Der Besuch des
Reichsanßenministers von Ribbentrop , der am
Mittwoch Berlin zu einem kurzen Aufenthalt
in Rom verlasse « hat und der am Donnerstag
im Sondcrzug in der italienischen Hauptstadt
eintrifst , wird vom italienischen Volk mit
größter Spannung erwartet . Der
Rcichsaußenminister wird als Gast der ita¬
lienischen Regierung Aufenthalt in der ita¬
lienischen Staatsvilla Madama am Fuße des
Monte Mario nehmen .

In Italien weitz man. daß bisher jeder Be¬
such des Reichsaußenministers in Rom und

seine Besprechungen politische Ereig¬
nisse von größtem Format waren.
Darüber hinaus bereitet Italien dem Außen¬
minister des Führers einen ganz besonders
herzlichen und freundschaftlichen Empfang als
Zeichen der unverbrüchlichen Waffengemein¬
schaft der beiden Völker. In amtlichen politi¬
schen Kreisen Roms äußert man die größte
Zufriedenheit , daß nach dem Besuch des Au¬
ßenministers Graf Ciano in Deutschland nun¬
mehr Italien den Rcichsaußenminister als
Gast in Erwiderung der Besuche begrüßen
kann . Man hebt hinsichtlich der politischen
Seite die Wichtigkeit dieser Besprechungen her-
vor , die im gegenwärtigen Augenblick äußerst
aktiver Kriegshandlungen gegen England statt¬
finden.

Der Besuch des Reichsaußenministers in Rom
stellt nach italienischem Urteil auf Grund der
Erfahrungen eine wirkliche Etappe zum
Aufbau des neuen Europas dar . Die
römische Bevölkerung, die sich des letzten Be¬
suches des Reicksaußenministers am 10. Mai
freudig erinnert , wird deshalb den Beauftrag¬
ten des Führers mit größter Begeisterung
empfangen und in ihm in aufrichtigsterFreund¬
schaft und Huldigung den siegreichen Kampfge¬
fährten des Grohdeutschen Reiches Adolf Hit¬
lers begrüßen.

Deutsche Ehrung für Muti
Hn. Rom» 10. Sept . Die amtliche Verlaut¬

barung , daß der deutsche Botschafter beim
Quirinal , von Mackensen , am Mittwoch
vom Sekretär der faschistischen Partei Ita¬
liens , Ettore Muti , empfangen worben ist
und diesem das ihm vom Führer verliehene
Grotzkreuz des deutschen Adlerordens mit
Schwertern überreicht hat , löste in ganz Ita¬
lien lebhafte Freude und Befriedigung aus .

Der aus Ravenna stammende heute 38jäh-
rige Minister wurde Ende September 1930
vom Duce bei der „großen Wachablösung " zur
Leitung der faschistischen Partei berufen. Er
hat in wenigen Monaten den Umbau der Par¬
teiverwaltung abgeschlossen und als treuer
Freund Deutschlands das italienische Volk in
der zu diesem Zweck stark ausgebauten Schu¬
lungsarbeit der faschistischen Partei Italien
politisch auf den Krieg vorbereitet.Der italienische Kolonialminifter Ternzzi

wurde in der Neuen Reichskanzlei vom Führer empfangen. (Presse-Hofßnann , M .)

s v. XSCO»

- Der Sieg ln Polen
Von Major a. D. von Kaiser

Die Erinnerung an den gewaltigen Vernich¬
tungssieg in Polen , den bis dahin größten in
der gesamten Weltgeschichte, ist heute, nach den
entscheidenden Siegen im Westen und nach der
völligen Niederwerfung Frankreichs. der größ¬
ten Militärmacht Europas , schon fast verblaßt.
Und doch wird der Feldzug in Polen als ein
Mu st erbeispiel der „Operation auf
der äußeren Linie " in die Geschichte ein -
gehen , als eine Einkreisungsschlacht von gigan¬
tischen Ausmaßen, in der erstmalig der Motor
zu Lande und in der Luft eine ausschlagge¬
bende Rolle gespielt hat. Charakteristisch für
diesen Feldzug der zwanzig Tage ist die unge¬
heure Schnelligkeit und das uhrwcrkartige Zu-
sammenarbeiten der aus weit getrennten Auf¬
marschräumen vorgehenden deutschen Armeen,
die durch ihr stürmisches Vorgehen sofort bas
Gesetz des Handelns an sich rissen und die pol¬
nische -Führung ebenso wie die verbündeten
Westmächte vollständig überraschten .

Die polnische Heeresaufstellung
zu Beginn des Krieges am 1 . September 1089
war folgende : drei Armeen, bzw . Armeegrup¬
pen standen tm Korridor und südlich und öst¬
lich von Ostpreußen zum umfassenden Angrtss
aus diese abgeschnittene deutsche Provinz bereit.
Die Hauptmacht , bestehend aus einer sehr star¬
ken und einer schwächeren Armee, batte in dem
weit nach Westen vorsprtngenden Raume um
Posen und südöstlich davon Ausstellung genom -
men , mit der Aufgabe , aus dem Korridor oder
aus Schlesien vorgehenden deutschen Armeen
in die südliche bzw. die nördliche Flanke zu
fallen . Die polnische Südarmee schließlich stand
sehr weit auseinander gezogen in dem weiten
Raum zwischen Krakau und Lemberg . Dieser
ganze polnische Feldzugsplan läßt die Ge¬
schlossenheit und die enge Zusammenfassung
der Kräfte entweder zum entscheibungsuchenden
Angriff oder zur wirksamen Abwehr vermis¬
sen . Wer alles decken will, zersplittert seine
Kräfte und läuft Gefahr, alles zu verlieren .
Die Nichtbeachtung dieser alten strategischen
Wahrheit war neben der vollständigen organi¬
satorischen Unfähigkeit und dem absoluten Ver¬
sagen der politischen und militärischen Führer -
jchicht in Polen die Hauptursache des vetblüf -
send schnellen polnischen Zusammenbruches.

Im Gegensatz dazu ging die deutsche Füh¬
rung mit klarer Zielsetzung und fest umriffe-
nem Plan in den Kampf , nämlich die im gro¬
ßen Weichselbogeu versammelten polnischen
Hauptkräfte umfassend anzugreifen , zum
Kampf zu stellen und zu vernichten. Feldmar¬
schall Graf Schlieffen, der große Lehrer de :
Vernichtungsstrategie, hat einmal gesagt : „De:
Angriff gegen die Flanke ist der wesentlichste
Inhalt der ganzen Kriegsgeschichte . . . Nicht
mit einem Korps oder zwei Korps muß der
feindliche Flügel angegriffen werden, sondern
mit einer oder mehreren Armeen, und ihr
Marsch darf nicht aus den Flügel , sondern mutz
auf die Rückzugslinie gerichtet sein ." In die¬
sem Sinne wurden die deutschen Ar¬
meen gegen die Flanken und den
Rücken der Feindkräste eingesetzt ^
Nördlich der polnischen Hauptkräfte im Pose -
ner Raum gingen je eine Armee aus Ostpreu¬
ßen und Pommern , südlich derselben zwei
Armeen aus Schlesien zum Angriff vor und
zwar alle in der allgemeinen Richtung aui
Warschau , das heißt, in die tiefen Flanken und
den Rücken der feindlichen Hauptkräfte, wäh¬
rend diese an ihrer in den deutschen Raum
vorspringenben Front zunächst Überhaupt nicht
angegriffen wurden . Die erfolgreiche Ausfüh¬
rung dieses kühnen Feldzugsplanes , der die
Moltkesche Lehre „getrennt marschieren , ver¬
eint schlagen" in einzigartiger Weise mit de :
Schlieffenschen Vernichtungslehre und neuen
strategischen Ideen und Gegebenheiten ver¬
einte. war nur möglich , weil die auf unmittel¬
baren Befehl des Führers erfolgte starke
Ausrüstung des Heeres mit Panzer - und son¬
stigen motorisierten Truppen schnellste Opera¬
tionen über weiteste Räume hinweg begün¬
stigte.

Der Größe dieses FeldzugsvlaneS entsprach
die Führung der deutschen Wehrmacht , bas
glänzende Zusammenarbeiten zwischen Heer
und Luftwaffe,- sowie die hervorragenden , bis¬
her für unmöglich gehaltenen MarschleiL5n-
gen und die vorbildliche Tapferkeit der TW :p-
pen aller Waffengattungen. Durch die Zusam¬
menfassung der beiden nördlichen , bzw . der drei
südlichen Armeen — die Hauptoperation der
bisher genannten vier Armeen wurde in der
rechten Flanke durch eine fünfte deutsche Armee
gesichert — in die Heeresgruppen Nord und
Süd wurde die Einheitlichkeit der Führung auf
den beiden zunächst sehr weit getrennten
Kriegsschauplätzen bei straffer Leitun»< durch den
Oberbefehlshaber des Heeres gewahrt Der
schlagartige Einsatz der Panzer » und sonstigen
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motorisierten Truppen , die die polnische Front
durchbrachen und ihr bei Warschau und an an¬
deren Stellen den Rückzug über die Weichsel
sperrten, beschleunigte die Verwirklichung des
deutschen Bernichtungsplanes . Am 3. Septem¬ber war der Korridor durchbrochen und nachNorden abgeschnürt , vom 8. bis 10. September
die Provinz Posen besetzt , die Weichsel in brei¬
ter Front erreicht , der Narew nach Süden
überschritten und ein großer Teil Galiziens ge¬
nommen. Am 14. September kapitulierte eine
rings umschloffene polnische Gruppe bei Ra¬
dom mit 66 000 Mann , 143 Geschützen und 38
Panzerkampfwagen. Am 17. September reichten
sich nach kaum glaublichen Marschleistungen
Nne Gruppe d ^ ostpreußischrn Armee und rin
Teil der über Lemberg vorgedrungenen deut¬
schen Südarmee bei Brest- Litowsk die Hand
und schloffen damit den Ring auch um die öst¬
lich der Weichsel und des San befindlichen pol¬
nischen Truppen . Am 19. September kapitu¬
lierte die im Raum von Kutno vollständig um¬
schloffene polnische Hauptarmee , erschüttert
durch dauernde schwere Angriffe der deutschen
Luftwaffe, nach verzweifelten Durchbruchsver¬
suchen mit über 200 000 Mann , am 20. Septem¬
ber schließlich der Rest der polnischen Südarmee
bei Zamosc und Tamaszow, nachdem sie in zehn
Tagen über 68 OM Gefangene und 180 Geschütze
verloren hatte.

Binnen drei Wochen war das polnische Heer
restlos vernichtet , der polnische Staat von der
Karte Europas verschwunden . Viele Hundert-
tausonüe unterdrückter Deutscher waren dem
Großdeutschen Reich wieder zugeführt, der
WegFu einergroßzügtgenNeuord -
N u n g des Ostens war frei gemacht. Die deutsche
Kriegführung hatte Rückensreiheit im Osten für
den kommenden Entscheidungskampf im Westen
gewonnen, für den nun das ganze deutscheHeer
in voller Kraft bereitstand. Die Welt erkannte
staunend die ungeheure Wucht des jungen,
nationalsozialistischen Deutschland und die
Schwäche und Unzuverlässigkeitdes angeblichen
Beschützers der kleinen Staaten , Englands .
Noch niemals in der Geschichte sind durch ein5
Waffentat von wenigen Wochen so gewaltige
Wirkungen macht- und wirtschaftspolitischer ,
völkischer und kultureller Art erzielt worden,
wie durch den Blitzfeldzug unter Adolf Hitler
in Polen im September 1939.

„Spaniens Stimme — ein starker
Faktor"

H.D . Madrid , 19. Sept . „Spanien steht wie¬
der im Mittelpunkt der Welt, in der die Zu¬
kunft Europas geschmiedet wird" , sagt das
Blatt „ABC". „Seine Stimme wird nach vie¬
len Jahren der Ohnmacht wieder als star¬
ker und maßgebender Faktor gehört,
und zwar von den Nationen , die vom ersten
Tage der Wiedererhebung an ohne Schwanken
uneigennützig u,rd kühn mit allen Kräften an
seiner Seite gestanden haben". Auf diese Fest¬
stellung legt heute die gesamte spanische Presse
besonderes Gewicht . Der Kranz , den Serrano
Suner am Ehrenmal niederlegte, habe in die¬
sem Zusammenhang einen markanten Sinn . Er
gelte auch den deutschen Gefallenen, die im spa¬
nischen Freiheitskrieg ihr Leben für die ge¬

meinsame Sache geopfert haben.
Die Zeitungen bringen seitenlange Berichte

ihrer Korrespondenten in Berlin . Der ausge¬
dehnten Unterredung Suners mit dem Führer
wirdchhchste Bedeutung für die Zukunft der
deutfch-spanischen Beziehungen beigemessen.
Die verschiedenen Besprechungen mit dem deut¬
schen Reichsaußenministers werden fernerhin
dahin ausgedeutet, daß nicht nur innervoli -
tische Fragen behandelt worden seien. „Jnfor -
maciones" unterstreicht den außerordentlich
herzlichen Empfang, der dem spanischen Mini¬
ster in Berlin nicht nur von Seiten der offi¬
ziellen Kreise , sondern auch von der Bevölke¬
rung bereitet wurde. In ihrem Leitartikel
schreibt „Informaciones "

, daß ganz Spanien
nicht nur die Reise seines Ministers , sondern
auch den Gang der europäischen Ereignisse mit
dem aufmerksamstem Interesse verfolgt , denn
jeder Spanier weiß , daß sein Vaterland i n
dieser Stunde der großen Abrech¬
nung nicht abseits verbleiben kann .

Falsche Fliegeralarme in Kairo
* Rom, 18. Sept . Die englischen Agitations¬

manöver zur Beunruhigung der ägyptischen
Welt werden nach einer Meldung der Ägenzia
Stefant in den verantwortlichen Kreisen Roms
aufmerksam verfolgt. „Schon seit einigen
Tagen" — so berichtet die Agenzia Stefani —
„will der englische Rundfunk besonders mit
seinen für Aegypten und die arabische Welt
bestimmten Sendungen systematisch den Ver¬
dacht und die Befürchtung aufkommen laffen ,
daß Kairo, das als offene Stadt und als hei¬
lig« Stätte der Muselmanen bezeichnet wird,
von italienischen Flugzeugen angegriffen wer¬
den soll . Nach dieser psychologischen Vorbe¬
reitung ist man im Zuge dieses Manövers
auch zu Fliegeralarmen übergegan -
gen , die von den englische nBehörden
veranlaßt wurden, ohne daß irgendein
italienisches Flugzeug die Stabt überflogen
hat ."

Hierzu wjrb erklärt , daß die Annahme einer
Bombardierung von Kairo durch Italiener
absurd ist . Als italienische Flugzeuge die Oel-
lager von Suez mit Bomben belegten , haben
sie sich streng daran gehalten, das ägyptische
Wohnviertel und die Seebäder nicht zu beschä¬
digen, wie das alle Aegypter in Suez selbst fest¬
stellen konnten. Trotzdem wird noch einmal die
Erklärung wiederholt, daß die italienischen
Streitkräfte nichts gegen die ägyptische Bevöl¬
kerung unternehmen noch unternehmen werden.
Die Alarmierung der Stadt Kairo durch den
englischen Rundfunk und die britischen Kom¬
mandostellen ist daher dazu bestimmt , ein
Schlag ins Leere zu bleiben. Mit diesen Ver¬
suchen wird nur die illoyale Methode unter Be¬
weis gestellt , mit der der Feind vergeblich dir
italienische Aktion , die sich ausschließlich gegen
die Engländer richtet , in den Augen des ägyp¬
tischen Volkes zu entstellen und , u verfälschen
trachtet.

Rücksichtsvolle Behandlung der
Minderheiten

Ei» Appell Autouescus
* Bukarest, 18. Sept . General Antonescu

richtete einen Appell an die Bevölkerung und
die Behörden, die Minderheiten mit Rücksicht
zu behandeln. Nur die Justiz könne entspre¬
chend dem Gesetz diejenigen bestrafen , die die
Gesetze übertreten . Zum Schluß seines Appells
erinnerte General AntoneScu daran , daß d i e
Achse heute die einzige äußere
Stütze Rumäniens sei . „Deshalb müffen
wir im höheren Interesse unseres Landes die
Italiener und die Deutschen , die unter uns le¬
ben, wie Brüder behandeln".

Neue heimtückische AngriffeaufHamburgsZivilbevölkerung
Oie Wohnungen von kleinen Angestellten und eine Arbeitersiedlung durch nächtliche Bombenabwürfe am schwersten betroffen

* H a m b » r g, 18 . Sept . Der „ Informations -
minister" Duff Coopcr hat zwar Hamburg schon
seit Wochen „pulverisieren" laffen , aber unter
denen » die sein Gcschwasel nicht glanben, steht
Churchill , der Gangsterlord, an erster Stelle.
Den« sonst würde er ja nicht immer wieder
die Angrifse aus Hamburg befehlen , die mit
echt britischer Heimtücke lediglich gegen die
friedliche Zivilbevölkerung gerichtet sind. Rach
einige» ruhige« Rächten ist die Hansestadt in
der Nacht znm Mittwoch erneut von bri¬
tische » Bombe « sliegern besucht
worden. Sie blieben wieder ihrem alten
Grundsatz treu . Erneut haben sie lediglich
nichtmilitärische Ziele heimgesucht und unter
der Zivilbevölkerung und ihren Heimstätte»
ihre Opfer gefunden.

Wir besuchten die am schlimmsten betroffene
Häuserreihe am Justus - Strandes -Weg . Weit
und breit ist hier auch mit den schärfsten Au¬
gen kein militärisches Ziel zu ent¬
decken oder auch nur ein industrieller Betrieb
zu sehen.

' 400 Meter entfernt liegt „allerdings"
der Ohlsdorfer Friedhof, jene größte und be¬
rühmteste Ruhestätte Europas , die vor einer
Woche bereits einmal durch die britische Heim¬
tücke verwüstet wurde. Ein Bild der Zerstö-

rung bietet sich in dem Häuserblock , den wir
betreten. Ein langgestreckter Klinkerbau, der in
sieben Häuser ausgeteilt ist . barg vor dem nächt¬
lichen britischen Bubenstück die Wohnungen
schlichter , kleiner Hamburger Bür -
ger , kleiner Angestellter ufw .

Vier der Häuser sind durch die Wucht der
Sprengbomben zerstört worden. In Schutt
und Trümmer « liegen die Wände, Decke »

und Räume.
Zwischen zerborstenen Balken und zerstörten
Möbelstücken steht als letztes Ueberbleibsel rn
einem Raum der Bücherschrank mit Werken
deutscher Dichter. In einer Küche bat nur ein
Wecker an der Wand seinen Platz behalten.
Er tickt gemächlich seine Sekunden,, als ein¬
ziges „Lebewesen im Chaos der Berwüstunq.
Zwischen zerschlagenen Tassen und Tellern
liegt auf einem Tisch einsam ein Büchlein
„Langemarck , ein Vermächtnis", es ist von
Staub und Steinsplittern bedeckt . Vorsichtig
schreiten wir durch zerstörte Schlaf - und Wohn -
räume . Hier sind leider sieben verletzte
Volksgenossen zu beklagen . Die anderen
Bewohner, über 100 an der Zahl , mußten ihre
Heimstätten räumen' denn auch die drei leich¬
ter beschädigten Häuser sind nicht mehr be -

„Betltn in 24 Stunden abrasieren"
So würden die britischen Mordgesellen handeln , wenn sie könnten

* Genf , 18 . Sept . In einer Zuschrift an
die „Times " schlägt der Abgeordnete C a z a -
let vor, die Engländer sollte« ihre bisherige
„anständige" Kriegführung , nur militärische
Objekte zu bombardieren» falle» lassen un-
unterschiedslos die dentsche Zioilbevölkernng
bombardiere« . Er empfiehlt, als Repreffalie
auf die deutschen Bombardierungen in Eng¬
land, 12 dentsche Städte mit der Ver¬
nich t u u g vom Erdboden " zu bedrohen .
Falls die Deutsche» diese zwölf „von England
znm Tode verurteilte « Städte " etwa räumen
sollte», bann müsse das englische Oberkom¬
mando eben zwölf neue Städte aussucheu , die
der Vernichtung auheimzufalle« hätten . Es
dürfte« aber auf keine» Fall nur die Städte
bombardiert werde», sondern auch die Men¬
schen müßten leide» . Eine Repreffalie gegen¬
über evakuierten Städte » habe darum gar
keinen Zweck.

Eine derartig gemeine und von niedrigsten
Instinkten zeugende Sinnesäutzerung eines
englischen Bolksvertreters zeichnet ein tref¬
fendes Bild von dem hohen Stand der bri¬
tischen „Moral " und „Humanität ." Gleichzei¬
tig aber auch ist sie eine Folgeerscheinung der
britischen Jllusionspolitik , die dem Volke weis¬
zumachen versucht, daß es nur eines Hebel¬
druckes bedürfe und die „ungeschlagene " und
„unschlagbare " Ronal Air Force werde prompt
zwölf deutsche Städte vernichten . Es ist die
Furcht Churchill ' scher und Reuter 'scher Lügen¬
taktik , die Märchen, wie das vom „pulverisier¬
ten Hamburg"

, in den Köpfen solcher geistig
Armer zur Wahrheit werden läßt . In unmiß¬
verständlicher Weise unterstreicht aber dieser
Vorschlag des britischen Abgeordneten auch
das „Gebet des Reverent Whipp , der öffentlich
erklärt hatte : „Die deutsche Raffe muß aus¬
gerottet werden! Je mehr Menschen getötet
werden, desto mehr freue ich mich !"

Die „Daily Mail " veröffentlicht zwei
Briefe , die zeigen , daß der Vorschlag des fa¬
mosen Abgeordneten Cazalet, „zwölf deutsche
Städte dem Erdboden gleichzumachen"

, auf
guten Boden gefallen ist . Ein anonymer
Briefschreiber schlägt vor, „einmal die ge¬
samten englischen Bombenflug¬

zeuge gegen eine deutsche Stabt
einzusetzen und sie völlig auszulöschen . Da¬
nach müßte man durch Radio und durch Ab¬
werfen von Flugblättern den Deutschen von
dieser Rachetat Kenntnis geben ."

In einem anderen Brief wirb dieser Vor¬
schlag für geeignet gehalten, „Hitler und seine
gottlosen Horden" einzuschüchtern . Er möchte
aber nicht eine beliebige deutsche Stadt , son¬
dern „Berlin in 24 Stunden abra¬
siert wissen ." Damit wäre dann auch

Deutschland und der Welt die wachsende eng¬
lische Beherrschung der Luft bewiesen .

Mit diesen brutalen Drohungen beweist
England wieder einmal kraß seine wirkliche
Gesinnung. So und nicht anders würden die
Hetzer in Britannien handeln — wenn sie
könnten! Was sie davon abhält , ihre bisherige
Mordgier an wehrloser deutscher Zivilbevöl¬
kerung noch sadistischer auszutoben , ) st ledig¬
lich ihre Ohnmacht .

Küstenariillerie feuert auf Geleitzug
^ Berliu . 18. Sept . Ein starker britischer Ge¬

leitzug. der aus zehn etwa 4000 bis 5000 BRT .
großen Dampfern bestand , versuchte am letzten
Montag , unter Ausnutzung der schlechten Sicht -
verhältniffe im Kanal bei regnerischem Wetter
nach Westen auszulaufen . Der Versuch wurde
durch die Luftaufklärung erkannt ,
worauf einer Küstenbatterie Feuererlaubnis
erteilt wurde. Innerhalb von zehn Minuten
wurden mehrere Dampfer getroffen. Die Luft¬
aufklärung konnte feststellen, daß die bcwe-
gungsfähig gebliebenen Schiffe des Geleitzuges
sich zurückzogen .

Bereits bei früheren Beschießungen eng¬
lischer Geleitzüge durch weitreichende deutsche
Küstenbatterien waren Dampfer versenkt und
Treffer auf den übrigen Schiffen erzielt wor¬
ben. In mehreren Fällen ließ der Gegner von
seinem Vorhaben ab . Die fliehenden »Schiffe
begaben sich in die Häfen von Dover , Deal und
Folkestone .

wohnbar, da ein Langzeitzünder in einem der
Treppenhäuser nieöergegangen ist. Von den
fünf Sprengbomben ist eine vor einem der
Häuser niedergegangen, hat es eingedrückt 'und
mit unzähligen tiefen Riffen bedeckt , die auch
dieses schöne Haus mit drei Stockwerken ver¬
loren sein laffen .

Vier Häuser wurden völlig zerstört, drei be¬
schädigt, hunderte von deutschen Menschen ihrer
Heimstätte beraubt und nicht weit davon die
große Ruhestätte der Toten : das sind me Hel¬
dentaten der Royal Air Force ! Der Wagen
fährt uns noch weiter ins Weichbild der Stadt
hinein.

Dort hat der Feind mit Bosheit und Be¬
dacht eine Schrebergartenfiedlung ange¬
griffen «nd bei hellstem Mondschein im
Reihenwnrs siebe« Langzeitzünder-Bomben
auf ein Gelände abgeworsen» auf dem be¬
scheidene deutsche Mensche« , Hambnrger
Arbeiter , ihre Blumen , ihr Obst uud Ge¬

müse ziehen .
DaS Schrebergartengelände dieser „Steuben -
Sieblung " ist Gefahrenzone geworden, die um¬
liegenden Häuser sind geräumt , auch die
schmucken Gärten sind verloren .

Ueberall ist man an der Arbeit , vom Eigen¬
tum der Volksgenossen zu retten , was zu ret¬
ten ist , Mauern abzustützen . Schutt aus dem
Weg zu räumen . Hamburgs Bevölkerung ist
durch Churchills Bubenstreiche nicht einge¬
schüchtert, aber was in ihr wächst stärker und
stärker, das ist der Haß und der Wunsch
nach Vergeltung gegenüber einer Zu¬
sammenballung von Menschen , die aufgehört
hat, ein zivilisierter Staat zu sein .

Sperrballons empfahlen sich
HL8. Stockholm , 19. Sept . „Der Sturm im

Kanal hat uns von der deutschen Drohung be¬
freit", so verkünden die Londoner Zeitungen
ihrer Leserfchaft. Ein offizielles KommuniguS,
das neutrale Berichte als „Aufmunterungs -
lektüre" kennzeichnen , stellt den Wetterumschlag
im Kanal geradezu als englischen Sieg hin
und sucht recht voreilig die Befreiung von
einem Alpdruck zu suggerieren.

Wirklich „befreit" ist England von etwas,
was ihm seine Regierenden als eine grobe sen¬
sationelle Bereicherung seiner Verteidigungs¬
fähigkeit eingeredet hatten : Der Sturm riß
nicht nur zu Dutzenden , nein, zu Hunderten
die neuen SperrballonS weg . die die
deutschen Luftangriffe auch in beträchtlichen
Höhen erschweren sollten .

172 abgeschossen
* Berlin , 18. Dept . Wie schmiert« die Wit-

ternngsverhältniffe zur Zeit über dem Kanal
und den britische« Jusel » sind, geht aus »tei
Tatsache hervor, daß Dienstag 52, Mittwoch
ISS britische Sperrballoue losgeriffeu wurde«
«nd nach dem Festlande trieben . Sie wurde«
von deutschen Fliegern abgeschoffe «, damit sie
nickt a» Hochspannungsleitungen Schade« an¬
richtete«.

Darauf war Glasgow nicht gefaßt
Bombenregen avf die zweitgrößte Stadt des Znselreiches

Von Kriegsberichter von D anwitz .
* . . „ 18. 9. (PK .) Sekbst droben am Firth

of Clyde ift man vor deutschen Bombenangrif¬
fen nicht sicher . Auch ! nach Schottland hinauf
reicht die Schlagkraft der deutschen Luftwaffe .
In dieser Nacht hat Glasgow , die zweit¬
größte Stadt der Insel, ' etwas von den deut¬
schen Vergeltungsmaßnahmen zu spüren be¬
kommen . Für unsere Flieger ein Auftrag , der
sie begeisterte .

Als wir in der Nacht zu diesem großen Ein¬
satz starteten, wußte jeder, was das Ziel be¬
deutet. Glasgow ist die schottische Millionen¬
stadt. eines der großen Zentren der
hritischen Wehrindustrie , bekannt vor
allem durch seine mächtigen Merftanlagen .

Hier war der Feind wieder in einem Le¬
bensnerv zu treffe».

Der schlanke Felbwebel am Steuer unserer
Dora würde vielen daheim in Deutschland be¬

61dl ei Sncani besetzt
Der englische hartnäckige Widerstand an de r Aegyptenfront überall gebrochen

18. Sept . Der italieuische Wehr-
vom Mittwoch hat folgenden

* Rom .
machtbericht
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

I « Rordafrika haben italieuische Trup¬
pen sowie libysche Truppen — die auch bei die¬
ser Aktion ihre hohen Kriegstugenden und ihre
absolute Treue zu Italien vollauf unter Be¬
weis gestellt haben — in Fortsetzung ih¬
res siegreiche « Vormarsches das in
190 Kilometer Luftlinie von der alte» Cyre-
naikagrenze gelegene Sidi el Baraui be¬
setzt uud de « Ausbau der neue» Basis sowie
der Etappe in Angriff genommen .

Der hartnäckige und von Panzersormatioue «
unterstützte Widerstand des Feindes ist überall
gebrochen worden. Unsere Luftwaffe hat mit
Bombe«- uud Maschineugewehraugriffeu wie¬
derholt eingegriffeu. Fünf feindliche Flugzeuge
vom Gloufter -Typ wurde« brennend abgeschos -
se» . Der Abschuß eiues weitere« ist wahrschein¬
lich . Bier eigene Flugzeuge siud nicht zu ihre«
Stützpunkte» zurückgekehrt .

Durch nächtliche feindliche Luftangriffe
ausBengasi und Derna wurden im Ha¬
fen von Bengasi ein Ponton und ein Torpe¬
doboot versenkt und einige Brände verursacht ,
deren man jedoch sofort Herr wurde. In
Derna wurde ein Dampfer leicht beschädigt.
Der Abschuß eines feindlichen Flugzeuges ist
wahrscheinlich . Eine von Jagdflugzeugen be¬
gleitete Sturzkampsbomberformation sPicchia -
telli ) hat den Hafen von Micabba auf
Malta bombardiert , Brände und be¬
trächtliche Schäden hervorgerusen. sowie minde¬
stens drei Flugzeuge am Boden zerstört. Die
feindlichen Jäger , die sich einem Kampf mit
unseren Jagdflugzeugen zu entziehen trachte¬
ten , griffen die „Picchiatelli" an , die entschlos¬
sen zum Gegenangriff übergingen und zwei
feindliche Flugzeuge abschoffen . Zwei eigene
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

In O st a f r i k a haben unsere Flieger Boma
sUnterer Sudan ) mit Bomben belegt , wobei
ein Forts beschädigt und ein Feldlager tn

Brand gesetzt wurden. Bei einem Erkun-
bungsflug über Aden hat eines nnserer
Flugzeuge, das von englischen Jägern ange¬
griffen wurde, ein feindliches Flugzeug schwer
getroffen und ist selbst unversehrt zu seinem
Stützpunkt zurückgekehrt .

Ein feindliches Flugzeug wurde von unseren
Fliegern bei Saraf Sai snordwestlich von Ga¬
labat ) am Boden zerstört.

Feindliche Flugangriffe auf Affab, Maff.rua,
Harmil und Asmara haben keinen Schaden
angerichtet . In Diredaua wurde ein Mann
verwundet und ein Gasthof leicht beschädigt.
Ein feindliches Flugzeug wurde mit Wahr¬
scheinlichkeit von der Marineflak abgeschoffen.

Ein feindliches Flugzeug vom Blenheim-
Typ , das nach Malta unterwegs war , lan¬
dest e aus Versehen auf dem Flug¬
hafen Pantelleria und wuixde intakt
mit der aus zwei Offizieren und einem Un¬
teroffizier bestehenden Besatzung erbeutet.

Schiffsbrüchige eines englischen Dampfers
von 6800 BÄT ., der von einem unserer U-
Boote im Atlantik versenkt wurde, stnd in
Liffabon auSgeschtfft worden.

*

Nach der im italienischen Wehrmachtbericht
vom Mittwoch gemeldeten Einnahme von Sidi
el Barani beginnen die italienischen Truppen ,
wie in unterrichteten italienischen Kreisen ver¬
lautet , mit der sofortigen Organisierung
d « S Nachschubs und mit dem Ausbau der
bis jetzt erreichten Stellungen , die durchschnitt¬
lich 100 Kilometer von der libyschen Grenze
entfernt sind . Bei ihrem Vormarsch haben die
italienischen Truppen , wie man erfährt , eine
Reihe von harten Zusammenstößen in den ein -
zelnen befestigten Stellungen gehabt , da die
ganze Zone zwischen Sollum und Sidi el Ba¬
rani mit zahlreichen besestigren Sperranlagen
und Minenfeldern bis hinunter zur Oase Sidi
Omar durchsetzt ist . Eine Reihe von Schützen- f- raden,
gräbenanlagen sowie gut ausgebaute Stellun¬
gen mußten gestürmt werden, bevor die ita¬
lienischen Truppen die zweite Verteidigungs¬
stellung der englischen Truppen durchstoßen und
vollständig besetzen konnten.

kannt sein . Mit derselben Meisterschaft , mit
der er heute den Steuerknüppel handhabt, und
schon der schwierige Nachtstart zeigt ihn als
zuverlässigen Piloten , ist I er jahrelang einer
der Groben unseres Rudersportes gewesen ,
vielfacher Meister im Einer . Das war seine
Art , im Frieden der deutschen Sache zu dienen
und jetzt in dem großen deutschen Freiheitd -
kamvf hat er das Boot mit dem Flugzeug ver¬
tauscht und hat sich in zahlreichen Einsätzen so
ausgezeichnet , daß er bereits das E .K . l trügt.

Bald nach dem Start - ringen wir in eine
dunkle Wolkenwand . Regen streift am Fenster
vorbei. Die richtige „Waschküche " umfängt unS .
Wenn es über Glasgow so auSsieht , hat der
Teufel seine Hand im Spiel . Dann wir- es
unmöglich sein, die richtigen Ziele sür unsere
Bomben ausfindig zu machen. Denn trotz der
Schandtaten der englischen Flieger sucht die -
deutsche Luftwaffe auch bei diesen Ver »
geltungsflügen nur militärische
Ziele , und unsere Hoffnung geht dahin, die
Glasgower Werft- und Industrieanlagen zu
treffen.

Ueber den Wolken steht der Mond und über
Schottland wird er unser bester Verbündeter.

Da reißt die Wolkendecke ans . und »nter
uns liegt Glasgow.

Man kann sich unschwer die Begeisterung der
Besatzung ausdenken, als sie die vom Monde
erleuchtete Stadt erblickt, den dunklen Strei¬
fen des River Clyde und die Werften und
Fabriken , die sich auf beiden Ufern des Flus¬
ses gruppieren . Für den Briten eine verzwei-
feite Lage . Wie mag ihn bas Geräusch der
hier so gar nicht erwarteten deutschen Kampf¬
flugzeuge aus dem Schlaf geschreckt haben . In
aller Gemütsruhe kreifen wir über der Stadt .
Wie auf der Landkarte präsentiert sie sich,
und von irgendeiner Abwehr ist zunächst nichts
zu merken.

In Werft -a « lagen auf dem Nordufer
liegen unsere ersten Treffer . Wir warten ge¬
spannt darauf , wie der Feind reagiert , ziehen
weiter unsere Kreise , und 10 Minuten dauert
es, bis sich endlich ein paar Scheinwerfer be¬
sinnen . Ein verzweifeltes Spiel wird von die¬
sen Scheinwerfern betrieben. Nach allen Rich¬
tungen hin suchen sie unS , und nur uns selbst
finden sie nicht, leuchten Wolke für Wolke ab
und können nicht verhindern , daß wir neue
Ziele auSmachen . Vom Heckstand aus beobachte
ich die Treffer . Einwandfrei läßt sich erkennen,
wie drunten die Bomben zünden. Auch als alle
Bomben gefallen stnd, haben wir keine Eile,
den Himmel über Glasgow zu verlaffen.
Kommandant und Flugzeugführer wollen sich
selbst noch von dem Erfolg des Angriffes über¬
zeugen , ustd so sieht die ganze Besatzung noch
einmal das Bild der vom deutschen Bomben¬
regen getroffenen Stabt . Zugleich weiß sie , daß
dies nicht die letzten Bomben stnd . die in dieser
Nacht auf Glasgow fallen.

Wir selbst sehen zwar nichts von den Kame -
die mit dem gleichen Ziel unterwegs

sind . Aber als wir daheim sind , treffen wir
unsere Kameraden alle wohlbehalten wieder.
Nicht das geringste Opfer, nicht die kleinste
Beschädigung unserer stolzen Vögel bat dieser
Nachtflug nach Glasgow gekostet.

Wanderlust
| Wohlauf , die Luft acht frisch uud rei«.
| wer lauge sitzt , der rostet.
| Ich möcht ' einmal wo anders sei«,
I uud weuu 's zehn Rappen kostet.

- Ich weiß ei« Ländlein wnnderseiu .
| das wär ' gerade richtig ,
- doch solle« dort noch Leute sein.
- die nehme« sich zu wichtig.

! Die Aloen glühe» hoch uud hehr,
- man sieht sie gut vom Badische » ;
- es gibt doch keine Insel » mehr —
i auch keine demokratischen ? !

I Ich brauch ' « icht Stukas oder Pak.
- » icht Panzer oder Säbel »
- mir reicht ei» leichter Wandersack
| und ein Gedicht von Hebel.

1 Und kommen sie mir dennoch grob
ü Uud machen schlechte Witze :
- daun kauf ' ich mir ei » Mikroskop
- und eine Feuerspritze.
f F . M.
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Der Führer hat dem Präsidenten von
Chile zum Unabhängigkeitstag Chiles draht¬
lich seine Glückwünsche übermittelt .

Der Reichsführer ff und Chef der
deutschen Polizei , Himmler , empfing Dienstag¬
vormittag den spanischen Innenminister Ser¬
rano Sunek und erörterte mit ihm Angele¬
genheiten der beiderseitigen Interessengebiete.

Der italienische Kolonialmini -
st e r T e r r u z i hat auf seiner Deutschland -
Reise auch die Stadt der Reichsparteitage
Nürnberg besichtigt. Der Minister , der sich be¬
geistert über die in Nürnberg gewonnenen
Eindrücke äußerte , trat gestern gegen Mittag
die Rückreise nach Rom an.

Der spanischeJnnenminister Ser¬
rano Suner und die Herren seiner Beglei¬
tung statteten am Mittwochnachmittag dem
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in dessen
Berliner Dienststelle in der Tiergartenstraße
einen Vesuch ab.

Aus La Linea wird gemeldet , baß ein
englisches U -Boot vor einigen Tagen mit
schweren Beschädigungen in den Hasen von
Gibraltar einlief und augenblicklich dort aus -
gebeffert wird.

An der Ostküste Kanadas find , wie
der Londoner Nachrichtendienst meldet, 14
Ueberlebende des britischen Dampfers „Thorn -
lea" (4261 BRT .) gelandet. Sie berichten , de :
Dampfer sei nachts im Atlantik durch Bombest
versenkt worden.

Ritterkreuze für Angehörige der
Waffen -^ und des Heeres

* Berlin . 18. Sept . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalseldmarschall von Brauchitsch , das Rit¬
terkreuz zum Eiserne« Kreuz an folgende A»-
gehörige der Wafse«-ff uud des Heeres ver¬
liehe« :
^ -Sturmbannführer Witt . Bataillouskom -

maudeur in einem Regiment der SSäffeu »## ?
Hauptmau» Löwe , Kompaniechef i« einem

Pauzerregiment ;
^ -Obersturmführer Bogt , Zugführer in einer

Aufklärungsabteilung der Wafse« - ff ;
Oberleutnant Hippler , Führer einer Vor¬

ausabteilung ;
Oberleutuaut Bethke , « ompaniesührer in

einem Panzerregiment ;
Vi -Hanptscharführer « epplinger , Stoßtrupp -

sührer in einem Bataillon der Wafse»-ff .

Anordnung des Reichsjugendführers
Für die Sicherheit und Gesunderhaltung

der deutsche« Jugend
* Berliu , 18. Sept . Der Reichsjugendführer

Arthur Axmann hat es bereits im Juni
bs . Js . in die Verantwortung der luftgefähr¬
deten Gebiete gestellt, den Dienst der HI . so
zu gestalten, daß die ausreichende Nachtruhe
gesichert ist. Der Reichsjugendführer hat nun¬
mehr für die in den Warnzonen liegenden Ge¬
biete (Obergaue) angeordnet, daß der
Dien st um 20 Uhr heendet sein muß .
Er hat weiterhin bestimmt , baß in Ergänzung
der bisherigen Dienstgestaltung an Sonntagen
und zur Erfüllung der der Hitlerjugend wäh¬
rend des Krieges gestellten Aufgaben eine
Dienstzusammenfaffung an den Sonntagvor¬
mittagen in der Zeit von 8 bis 11 Uhr erfolat.

Meldung arbeitsunfähig Erkrankter
* Berlin , 18 . Sept . Um einen reibungslosen

Arbeitseinsatz zu gewährleisten, hat der Reichs -
arbeitsmtnister angeordnet, daß künftig der
Betriebsführer den Eintritt der mit der Ar¬
beitsunfähigkeit verbundenen Erkrankung sol¬
cher bet ihnen Beschäftigten der zuständigen
Krankenkasse ( Ersatzkaffe) zu melden haben , die
während ihrer Krankheit den Arbeitsentgelt
weiter beziehen . Die Anordnung ermöglicht
den Krankenkassen , auch diese Versicherten durch
den vertrauensärztlichen Dienst betreuen zu
laffen . Die Meldung , deren näherer Inhalt
vorgeschrieben ist , ist nur erforderlich bei
Krankheiten von mehr als dreitägiger Tauer
und mutz innerhalb von drei Tagen nach Ab¬
lauf des - ritten Krankheitstages erstattet wer¬
den . Bei Verletzung der Meldepflicht kann der
Betriebsführer mit Ordnungsstrafe belegt
werden.

Atlantikkabel unterbrochen
Bö . Kopenhagen, 18. Sept . DaS TranS -

atlantikkabel, das London mit Neuyork ver¬
bindet, ist nach amerikanischen Meldungen un¬
terbrochen . In Neuyork konnte die Ursache
der Störung nicht mit Sicherheit festgtstellt
werden. Es wurde jedoch erklärt , daß ent¬
weder das Haupttelegraphenamt in London
beschädigt, oder das Kabel selbst gebrochen
sein müsse. Jedenfalls ist es Tatsache , daß
augenblicklich zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und England nur radiotelephonische Ver¬
bindung besteht.
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Aber »er brennendenMAnenftnbl
Durch die Leuchispaliere der englischen Flak / Ein Anblick, jedem unvergeßlich . . .

Bo » Kriegsberichter Dieter Hager
PK. Wie Glühwürmchen bohren fich bte

Scheinwerfer unseres Wagens durch das Dun¬
kel der Nacht, die lange, schnurgerade Straße
entlang, biegen rechts ab , auf den schmalen
Pfad zum Rollfeld. Am Himmel stehen dichte
Aolken , die uns den Mond verborgen halten.
Ein sanfter Wind von Westen streicht über den
Platz.
Start in der Nacht

Noch herrscht völlige Finsternis um die Start¬
bahn herum. Wir suchen uns den Weg zur Ma¬
schine. Hier und dort blitzt gespenstisch eine Ta¬
schenlampe auf. Ihr Licht reicht eben aus , um
die kleinen schwarzen Haufen zu erkennen, die
vor der Maschine aufgeschichtet sind. Kombina¬
tionen , Schwimmwesten , Fallschirme und FT -
Hauben.

Alles startklar . „Frei " heißt das Kommando,
von der Stimme des Flugzeugführers durch die
Nacht getragen . Oberleutnant M . hat feinen
Platz eingenommen, und auch die anderen
Männer der Besatzung sind bereit. Die Moto¬
ren lausen sich warm , und nun rollt die Ma¬
schine tänzelnd über das Feld.

Drinnen umfängt uns pechschwarze Finster¬
nis . Wie Irrlichter stehen die kleinen phos¬
phoreszierenden Knöpfe und Zeiger der Funk-
und Schaltgeräte an den schmalen Wänden der
Gondel. Das Donnern der Motoren erfüllt den
engen Raum . Ein Ruck- und die Maschine hebt
vom Boden ab . Eine Platzrunde noch und
dann : Richtung England , auf London !
Eletscherlandschaftunter uns !

Höher und höher trägt unsere Maschine ihre
schwere Bombenlast. Sie schraubt sich durch die
dicke Wolkenschicht hindurch . Die Scheiben be¬
schlagen, setzen leichte Eisschicht an, und ein
winterlicher Wind pfeift unbarmherzig in die
Gondel. Es wird etwas heller draußen . Nur
wenige Minuten noch und seitlich nehmen die
dicken Wolkenhaufen einen hellen , milchigen
Schimmer an. Noch ein paar hundert Meter
klettert unsere Maschine , und nun legt der
Mond, schon halb - im Sinken begriffen, einen
letzten fahlen Glanz auf die verzückte Wolken¬
schicht, die jetzt unter uns liegt. Ueber uns aber
funkeln die Sterne . Es wird Zeit , ein wenig
Sauerstoff zu lutschen , denn die Lust hier oben
wird mit jedem Meter emsigen Aufstiegs dünn
und dünner . Klamme Hände tasten sich zum
Gummischlauch und reißen ihn aus dem
Klemmhalter heraus . Immer tiefer lassen wir
die Wolken unter uns . Gleich einer Gletscher -
lanbschaft von unvergleichlicher Schönheit brei¬
ten sie sich aus . Sie rauben uns die Sicht aus
die Wasser des Kanals , über denen wir jetzt
schon hoch oben unsere Flugbahn ziehen .

Da gähnt tiestchwarz ein Wolkenloch . Wir
fallen etwas tiefer. Die Sicht nach vorn scheint
aufzuklären . Dann und wann reißt die Wol¬
kenschicht auf, und weiter nach Westen verlau¬
fen die klumpigen Wolken m dünner werdende
Ladern Die verblassende Sichel des Mondes ist
unsere treue Begleiterin . Sie läßt uns nicht
aus den Augen.
London : ein roter Schein!

Jäh blitzt weit vor uns ein vielarmiger
Lichtfächer auf und läßt seine leuchtenden Stre¬
ben hoch zum Himmel fahren. Die englische
Flak , weit vorn an der Küste stationiert , hat
uns gehört und beginnt ihre allnächtliche müh¬
selige Suchavbeit. Weiter links davon schießt
ein neues Strahlenbündel auf, bleibt einen
Moment starr stehen und wirbelt dann unab¬
lässig durcheinander. Wir fliegen mit geradem
Kurs auf die gleitende Leuchtwand zu. Durch
ihr Lichtgitter hindurch erkennt man nun deut¬
lich weit hinten einen roten , breit auslaufen -
den Schein . London in Flammen .

Jetzt liegen die Stellungen der Leuchtbatte¬
rien unter uns . Wie ein Wald sich wild bewe¬
gender Spargelstangen stehen unzählige Licht¬
balken rings um uns . Einige folgen uns , kom¬
men in unsere Nähe , aber ehe sie uns greifen,
sind wir mit einer wendigen Kurve ausge¬
wichen . Immer neue Lichtpunkte blitzen unten
auf und schicken ihre hellen Fäden , in die dünne
Wolkenschichten weiße Knoten knüpfen , zu uns
herauf .

Breit liegt das tiefrot glühende London vor
unserer Maschine brennend am Boden. Ein
packender Anblick, unvergeßlich jedem , der ihn
erlebt . Jede Bombe, die auf Berlin und auf

andere Städte Großdeutschlands fiel, wird dort
unten vergolten , zehnfach, hundertfach . Der
Blick umgreift den spitzen Schatten der Bombe,
die links neben mir vor der Glasscheibe des
Heckstandes an der Tragfläche hängt. In we¬
nigen Minuten wird sie zu Boden gehen und
dort unten ihr gerechtes Zerstörungswerk ver¬
richten . Bomben auf die militärischen Ziele
Londons, auf die Hauptstadt des größten Welt¬
reiches der Erde ! So mußte es kommen !

Unter den rötlichen Wolkenstreifenwird dann
und wann , für Momente nur , ein Fleck aus
züngelnden Flammen sichtbar. Oualm und Ne¬
bel legen sich in breite Fäden , deren Abzugs¬
richtung man von oben kaum erkennen kann .
Die weite rote Fläche unter uns wird immer
wieder von den- zahllosen Scheinwerferkegeln
zerschnitten , die sich kreuz und quer über das
flammende, glimmende Bild der Millionen¬
stadt legen.
Das waren Treffer!

Bereitmachen zum Bombenabwurf . Gleich
stehen wir über London -Süd . Weit beugt sich
der Bombenschütze über sein Zielgerät . Jetzt !
Die Maschine bekommt einen ganz leichten Ruck
nach oben . Die erste Bombe löst stch und stürzt
abwärts . Ihrem dunklen, blitzschnell schwin¬
denden Schatten folgt bald ein zweiter, ein drit¬
ter. Jetzt haben wir das Ziel überflogen. Und
gleich darauf schlagen unten Flammengarben
auf. einmal , zweimal, dreimal . Die haben
wahrlich gesessen ! Treffer waren bas , Treffer ,
Mr . Churchill , auf Ihr London , das über alle
Meere herrscht !

Während wir in die Kurve zum Rückflug
gehen , schickt uns die Flak ihre ersten Grüße

Siebe» Stunden Luftschutzalarm über Loudou
Diese Aufnahme wurde am frühen Morgen nach einem siebenstündigen Luftschutzalarm in der britischen Hauptstadt gemacht . Man sicht noch die langen Strahlen -

bündel der Scheinwerfer auf der Suche nach den deutschen Flugzeugen . Die mit A und B bezeichnet «»! Stellen sind leichtere und schwerere Bombeneinschläge.
(Assoctatcd-Pretz- M .)

herauf. Die Sprengwolken stehen zu tief. Ge¬
wandt kurbelt unsere Maschine über Londons
loderndem Himmel hoch und nieder. Wieder
durchstoßen wir die Leuchtspaliere , die Londons
Flakscheinwerferum uns stellen . Auch kurz vor
der Küste ballert die Flak noch hinter uns her .
Bald schon liegt das Lichtmeer hinter uns und
das Dunkel des Himmels über dem Kanal
nimmt uns schützend aus . Heim geht 's auf ge¬
radem Kurs !

40 Sverrballone über Dänemark
In SLdengland losgerissen — Schwere Schäden im ganzen Land

Bö. Kopenhagen , 18. Sept . 10 englische
Sperrballone , die fich von ihrer Verankerung
in Südengland losgeriffe« hatte«, tauchte « am
Dienstagnachmittag über Dänemark ans» mo
sie außerordentlich schwere Schäden vernr -
sachten.

Die kilometerlangen Kabel, die von den
Ballonen Hera- Hängen und bis auf den Erd¬
boden streifen , zerstörten in zahllosen Fällen
dasHochspannungsnetz, so daß über dieHälstedes
dänischen Gebietes am Dienstagabend und
-nacht ohne Stromversorgung blieb . Die Be¬
wohner der Inseln Fünen und Seeland saßen
völlig im Dunkeln . Selbst in der dänischen
Hauptstadt war für einige Stunden die Strom¬
versorgung unterbrochen. Der Eisenbahnver¬
kehr erlitt erhebliche Verzögerungen, da die
Kabel die Signalanlagen und Telephonver¬
bindungen zerstörten. Für die Landbevölke -
r ::ng bestand in vielen Bezirken große Gefahr,
da die Hochspannungsleitungen an
manchen Stellen aufdem Erdboden
lagen. Der dänische Sender Kalundborg mutzte
seine Sendungen zweimal unterbrechen, da die
britischen Ballone die Sendeanlagen beschädigt
hatten.

Aus allen Teilen des Landes gingen am
Mittwochmorgen in der Hauptstadt Meldungen
ein . die von großen Schäden berichten. Die
Kopenhagener Presse hebt hervor, daß der Um¬
fang der Beschädigungen noch gar nicht abzu¬
sehen sei. Zu den genannten Zerstörungen
kommen auch noch diejenigen Schäden hinzu,
die an Häusern und Privateigentum angerich¬
tet wurden. Tausende von Fensterscheiben wur¬
den zerstört und Hunderte von Dächern aus-
gerissen. In allen Bezirken waren die Be¬
wohner am Mittwochmorgen ohne Milch und
Butter , da die Meiereien ohne Strom waren.

Die deutsche Flak machte erfolgreich Jagd
auf die britischen Ungetüme, die verwehte
Zeugen der so gepriesenen englischen Luftab¬
wehr sind. In Aalborg wurden sieben Bal¬
lone abgeschoffen. In der Ortschaft Slovym ,
nördlich von Äppenrade, verursachte einer der
losgeriffenen Ballone eine Panik , da das dicke
Kabel ausgerechnet auf die Pferde eines Lei-
chenzügeS fiel und diese zu Boden warf . Die

Trauergemeinbe , die die Ursache des Unglük-
kes zunächst nicht feststellen konnte , floh und
suchte in den Häusern Zuflucht. Nach den
zahlreich einlaufenden Meldungen, ist es ge¬
radezu ein Wunder , daß keine Menschenleben
zu beklagen sind. Mehrfach sind allerdings
Personen verletzt worden.

Verheerungen auch in Südschweden
H .W. Stockholm , 18. Sept . Die englischen

Sperrballone haben einen großen Sieg errun¬
gen , nämlich über Schweden . Wahre Schwärme
von Ballons , die sich losgeriffen hatten und
vom Sturm über die Nordsee getrieben waren,
sind über Südschweden hereingebrochen und
haben hier große Verheerungen angerichtet.
Dutzende von Ballonen zerrissen mit ihrem
Kabel Telephon- und Hochspannungsleitungen,
beschädigten Bahnlinien . Fabriken . Straßen¬
bahnleitungen und privates Eiaentum .

Lagerftadt nimmt 15000 Menschen aus
Omnibusse bringen die Bessarabiendeutschen in Donauhäfen

Galatz , 18. Sept . Wer die kurzen Mittei¬
lungen darüber las , daß ein Umsied¬
lungskommando nach dem Südosten ge¬
fahren ist , um die deutschen Volksgruppen aus
Bcssarabien und dem nördlichen Buchenland
zurückzuholen , wird stch gefragt haben : wie'

sieht ein solches Kommando aus ? Wer gehört
dazu ? Wer sogar gelesen hat, daß z. B . die
Anzahl der Deutschen , die aus Bessarabien
zurückkehaen , mit 90 000 angegeben wird, muß
neugierig sein , was für Vorbereitungen zu
solch einer modernen Völkerwanderung ge¬
hören.

Sie sind bereits in Berlin getroffen wor¬
den , wo die Volksdeutsche Mittelstelle, der diese
Aufgabe übertragen worben ist , ein Kom¬
mando von Männern zusammenstellte , die die
Anmeldungen der Volksdeutschen in Bcssara¬
bien und dem Buchenlanb an Ort und Stelle
entgegennehmen. Es sind dabet Arbeitskräfte
notwendig, die die Vermögen der Deutschen
abschätzen , vor allem dann aber wieder Ein¬
satzstellen, die den Transport regeln. Dazu
gehört die Verteilung der Menschen auf die
verschiedenen Fahrzeuge , die Verteilung des
größeren Umsiedlergutes wieder auf andere
Wagen.
28 Schisse für den Abtransport

Menschen und Umsiedlergut werden aus dem
Buchenland einheitlich mit der Eisenbahn ab¬
transportiert ; aus Bessarabien bringt man die
Umsiedler mit großen Omnibussen zu einigen
Donauhäfen , von wo sie auf großen Damp¬
fern iss Sammellager in der Nähe von Bel¬
grad gebracht werden: ihr größeres Umsiedler¬

Deutsche in Abessinien .
die stch tn Stärke von zwei Kompanien freiwillig den ttalienifchen Truppen angeschlosfen baden und aui

italienischer Seil « an den Kämpfen leilnchmen . (Presse-Hoffmann , M .)

gut soll auf Schleppkähnen bis Wien gebracht
werden.

Das Aussiedlungskommando ist nun Ende
voriger Woche in Galatz angekommen , von
welchem Ort aus der Uebergang inS russische
Gebiet vorgenommen wurde.

Hier bei Galatz wird voraussichtlich auch die
größte Menge der Umsiedler hcrüberkommen
von Bessarabien und die Schiffe besteigen .
Obwohl gegen 28 Schiffe für den ganzen Ab¬
transport vorgesehen sind, wird es doch so sein ,
daß in Galatz vorübergehend mehrere Tau¬
sende von Menschen untergebracht werden
müssen , ehe sie die Schiffe besteigen . Es ist
deshalb in den Hallen und Räumlichkeiten des
rumänischen Flugplatzgeländes ein Lager ein¬
gerichtet worden.
8 Hallen reichtet

Hier im Lager Galatz ist für die ärztliche
und hygienische Betreuung in ausreichendem
Maße gesorgt , 17 Acrzte stehen den Umsied¬
lern zur Berfügung , 25 bis 50 Schwestern
des Deutschen Roten Kreuzes, 20 Schwestern
der NSB . werden dabei helfen, alle Sorgen
und Mühen zu erleichtern. Für die Zuberei¬
tung der Speisen , die Sauberhaltung der
Räume und so viele Arbeiten sind 150 frei¬
willige weibliche Arbeitskräfte vorhanden , die
zu einem Viertel aus dem Banat , einem
weiteren Viertel aus Siebenbürgen stammen .
Alle übrigen sind reichs - und Volksdeutsche
Frauen aus Galatz oder Bukarest, die schon
viel zur Fertigstellung der Betten und ande¬
rer Gegenstände im Lager geholfen haben . Für
die Unterkunft stehen den deutschen Umsiedlern
8 große Hallen auf dem Flugplatz zur Ver¬
fügung, in denen Holzpritschen aufgebaut sind ,
die mit Stroh belegt als Ruhestätte dienen.
In diesen Hallen sollen 5000 Menschen unter¬
gebracht werden. Darüber hinaers sollen noch
Zelte gebaut werben,

' so daß bas Lager ins¬
gesamt gegen 15 000 Menschen aiiknebmen
kann .
NSKK . stellt Kraftwagenpark

Wir gehen durch die Hallen des Lagers und
kommen auf das Rollfeld des Flugplatzes.
Hier werden unsere Blicke zunächst festgehal¬
ten durch die langen Reihen von Omnibussen
und Personenkraftwagen, die sich in der wei¬
ten rumänischen Ebene zu verlieren scheinen.
Es ist der Kraftwagenpark des NSKK ., der
hier eingerichtet ist und der Uebcrfahrt inS
beffarabische Gebiet harrt . Eine große An¬
zahl von Personenwagen , Lastkraftwagen und
Omnibussen , dazu Tankwagen und Werkstatt¬
züge sind hier aufgefahren. In Extrazügen
sind sie von Berlin nach Galatz gekommen ,
auch Sanitätskraftwagen sind dabei . Feldkü¬
chen werden zu ständigem Einsatz bereit gehal¬
ten . Die Männer des NSKK . werden bald die
Grenze überschreiten, um auf beffarabischem
Gebiet ihre Arbeit in Angriff zu nehmen.

Dr . Alfred Thoß .
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Badische Sichler fahren ins Elsaß
Empfang durch Gauleiter Robert Wagner in Straßburg / Namhafte Dichter nehmen teil
Auf Einladung des Chefs der Zivilverwaltu » ,, im Elsaß , Gauleiter «ud Reichsstatthal¬ter Robert Wagner , findet vom 18 . bis 81 . Sep -

^ mber eiue Elfaßfahrt badischer Dichter statt .Die Führung der Fahrt übernimmt der Lan -dcslelter der Reichsschrifttumskammer Pg .Schirpf und Dr . Schmitt - Claden .
Zum erstenmal werden badische Dichter ge¬schlossen auf dieser Fahrt , die heute in Karls -

ruhe ihren Anfang nimmt , in das Nachbar¬land fahren . Etwa 20 badische Dichter , unterdenen , um nur ein paar Namen zu nennen ,Hermann Bur ^e , Hermann Eris Buffe . Ro -
land Retsch, Inliana von Stockhausen , Fried¬
rich Roth . Toni Rothmnnd . Oskar Wöhrlesind, werden an dieser Fahrt teilnehmen , die
sie mit Dichtern aus dem Elsaß wie Dr .Schmitt - Claden , Ranmund Buchert , Raomund
Schneider und mit dem Herausgeber der jetztwieder erscheinenden „Straßburger Monats¬
hefte " zusammenführen wirb . Die Fahrt sührt
zunächst über Lauterburg und Weißenburgauf die alten Schlachtfelder aus dem siebzigerKrieg bei Woerth , weiter über Lützelstein zurHttnenburg , wo die badischen mit elsässischenDichtern Zusammentreffen und durch den lang¬jährigen , verdienstvollen Herausgeber der
Straßburger Monatshefte " begrüßt werben .Das . erste Zusammentreffen badischer und el -
säuischer Dichter an diesem Ort gewinnt eine
besondere Bedeutung , wenn wir in die Ver¬
gangenheit zurückschauen und feststellen kön¬
nen . daß die Hünenburg die ganzen Jahrehindurch zum Mittelpunkt des deutschbewuß-
ten Kulturlebens im Elsaß wurde . Von hierbesuchen die Fahrtteilnehmer Sesenheim , die
Stätte , an der au ? der Liebe zwischen Goetheund der Pfarrestochter Friederike Brion
schönste und reinste deutsche Liebeslyrik wuchs.Dann führt sie die Fahrt weiter nach Straß¬
burg , wo die Dichter , zu denen sich von der
Hühnenburg ab auch die elsässischen gesellt

haben , durch den Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß , Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner , begrüßt werden .

Auf der weiteren Fahrt , die von hier ab im¬
mer weiter nach Süden ins Oberelsaß führt ,
werden der Odielienberg und auch die Hoh-
königsbura besucht und die Weinstädtchen Rav -

polsweiler und Reichenweier berührt werden
Von Kolmar . der Zentrale des oberelsästischen
Weingebietes aus . führt die Fahrt durchs
Münstertal bis hinauf zum Hartmannsweiler
Kopf , der durch die schweren Kämpfe des Welt¬
krieges in die Geschichte deutschen Heldentums
eingeganoen ist . und geht dann weiter über
Mülhausen und wieder hinüber ins Badische.
Hier wird die Fahrt auf der Tüllinger Höhe
mit einer Ansprache Hermann Burtes ihren
feierlichen Abschluß finden . G .R .

Aus dem Alblal
m. Ettlingen . (Auszeichnung .) Unter¬

offizier Heinrich Ochs , Zehntwiesenstraße 21 ,
wurde mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse aus¬
gezeichnet.

(Im Zeichen des Winterhilfswer -
k e s . ) Dem Rufe des Reichsfportführers fol¬
gend , haben der Fußballverein und der Turn¬
verein 1847 sich auf kommenden SonntaqNach -
mittag mit einer Soldatenmannschaft verpflich¬
tet . Um H2 Uhr tritt die Handballmannschaft
des Turnvereins gegen eine Mannschaft der
Wehrmacht an . Um 3 Uhr folgt ein Fußball¬
spiel zwischen der ersten Mannschaft des Fuß -
ballvereins und einer starken Mannschaft der
Wehrmacht . Die Veranstaltungen finden auf
dem Platz am Gaswerk statt . Der Erlös aus den
Spielen fließt dem Krtegswinterhilfswerk zu.
Es wird daher erwartet , daß recht viele Volks¬
genossen den beiden Wettkämpfen anwohnen ,um auch so ihren Beitrag für das KWHW . ab¬
zustatten .

( Standesamtliche Nachrichten . Ge¬
burten : Nablitz Lioba Margarethe , Vater Phi¬
lipp Nablitz , Ettlingen . Käst Gertrud Antonie ,Vater Gustav Käst , Ettlingen . Ringwald
Wolsgang Karl , Vater Karl August Ringwald ,
Ettlingen . Schleich Ursula Marianne , Vater
Kurt Schleich, Ettlingen . Benz Christel , Vater
Josef Albert Benz , Pfaffenrot . Eheschließun -

Sportler im Dienst des VtzW .
Großes Programm zum Wochenende — Die erste Reichsstraßensammlung

Im Rahmen des diesjährigen 2. Kriegs¬
winterhilfswerkes , das der Führer selbst mit
seiner großen Rede feierlich eröffnet hat , fin¬
det am kommenden Wochenende die erste
Reichsstraßensammlung statt . Ten Sporttrei¬
benden ist die ehrenvolle Aufgabe zuteil ge¬worden , an diesem Tag sich einzusetzen mit
Vorführungen aus allen Gebieten der Leibes¬
übungen und als aktive Sammler . 1100 Orts¬
sammelleiter mit rund 20 000 einsatzfreubigen
Kameraden und Kameradinnen stehen am 21 .
und 22. September bereit , an ihrer Spitze die
Männer der Sportbereichsführung mit Mini¬
sterialrat Herbert Kraft , der am Samstag¬
nachmittag in Mannheim , am Sonntagvor¬
mittag in Karlsruhe am Lorettoplatz und am
Sonntagnachmittag in Pforzheim auf dem
Marktplatz und beim Spiel Pforzheim —
Straßhurg sammeln wirb .

Aus der Fülle der für diesen Tag in ganz
Baden geplanten Vorführungen und Spiele
ragen die Futzballtrcfsen hervor , in denen sich
die elsässischen Sportfreunde großzügig in den
Dienst des WHW . stellen . Es spielen am Wo¬
chenende Straßburg A in Mannheim und
Pforzheim , Kolmar in Freiburg . Mülhausen
in Lörrach .

Was Karlsruhes Sportler planen :
In Karlsruhe selbst beginnen die Darbie¬

tungen der Sportler und Turner zum großen
Sammeltag des Sports für das Kriegs - WHW .
bereits am Samstagnachmittag um
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18 Uhr mit einem Staffellauf rund um
den Schloßplatz , an dem Mannschaften
vom ÄTV . 48, MTV ., Reichsbahn und Post¬
sportgemeinschaft teilnehmen . Dazwischen fin¬
det auf dem Schloßplatz ein Barrentur¬
nen der Riege des KTV . 46 statt und an¬
schließend zeigen die R a b s p o r t l e r ein 20-
Runden - Verfolgungsrennen „Rund um den
Schloßplatz " mit Start und Ziel an der Karl -
Friedrich -Straße .

Am Sonntag , 22. September , beginnt um
10 Uhr auf dem TchmiederplatzeinHanb -
b a l t - Kurz - Turnier mit Mannschaften vom
KTV . 46, Tschft. Mühlburg , TV . Rintheim .
Tschft. Beiertheim , Post und Reichsbahn , das
ausgezeichnete und spannende Kämpfe ver¬
spricht. In den Pausen wird man Schwer -
athletikvorführunaen der Karls¬
ruher Sportvereinigung Germania sehen.

Auf dem Adolf - Hitler - Platz zeigt um
10 Uhr der MTB . Volkstänze , ab 10.40 Uhr
der 1 . Karlsruher Borsportverein Schau¬
kämpfe und Schauboxen . Dazwischen steht man
Kunstradfahren und Rollenrcnnen und um
11 .20 Uhr Barrenturnen , Tischspringen und
Volkstänze des KTV . 46.

Auf dem Lorettoplatz beginnt der KTV .
46 um 10 Uhr mit Vorführungen , anschließend
folgen Darbietungen des MTB ., der Boxer
und Radfahrer und schließlich des KTV . 46
im Turnen und Tanz .

In Durlach - Aue findet um 11 Uhr ein
grober Propagandamarsch der Sportler unter
Beteiligung von HI . und Jungvolk statt : Und
auch in Rüppurr sind Vorführungen auf allen
Plätzen vorgesehen .

Mit größter Anteilnahme wird sicher über¬
all die Bevölkerung diesen Darbietungen der
Sportler folgen , die sich mit allen Kräften in
den Dienst der großen Sache stellen und daher
erwarten dürfen , baß jeder Volksgenosie auch
mit einer entsprechenden Spende diesen Einsatz
für das Kriegs - Winterhilfswerk belohnt . Dem
deutschen Sport ist das Streben nach Höchst¬
leistung selbstverständlich . Möge es — so
ruft uns der Reichssportführer in seinem Auf¬
ruf zum großen Sammeltag am kommenden
Wochenende zu — hier zu einer Höchstleistung
führen !

Rheinwasserstände vom 18 . September
Konstanz 437 ( + 1 ) , Rheinselden 381 (—43 ) .

Breisach 387 ( —67 ) , Kehl 525 (—14 ) , Straßburg
508 (—27 ) , Karlsruhe Maxau 704 ( + 56 ) . Mann¬
heim 559 (+ 7 ) , Caub 429 (+ 47 ) .

gen : Thiele Hans und Wäldele Maria , Müll -
heim . Schuchard Erwin und Görig Sofie . Ett¬
lingen . Todesfälle : Schäfer Karl , Ettlingen
<25 Jahre alt ) , Mutzler Rudolf Richard , Ett¬
lingen (22 Jahre alt ) .

( S o m m e r s p o r t t a g.) Der zweite Som -
mersporttag der Gefolgschaft der Firma
Maxau - AG . findet bei guter Witterung am
nächsten Sonntag statt . Es wird dabei die Ent¬
scheidung im Wettkampf der Betriebssportge¬
meinschaft erfolgen .

m. Ettlingen . ( Appell des Turnver¬
eins 1847 . ) Der Vereinsführer des Turn¬
vereins hatte die Mitglieder auf vergangenen
Dienstag abend zu einem Appell in den frühe¬
ren Seminarspeisesaal eingeladen . Der Ein¬
ladung wurde zahlreich Folge geleistet . Zu¬
nächst fand eine Ehrung des Turnbruders Vik¬
tor Graf statt , dem die Besihurkunde zym
silbernen Leistungsabzeichen des NSRL . über¬
reicht wurde . Die Ehrung wurde mit viel Bei¬
fall ausgenommen . Parteigenoffe Vetter sprach
dann in längeren Ausführungen über . die Neu¬
regelung des Turnbetriebes und im Anschluß
hieran über den Einsatz bei der 1 . WHW .-
Sammlung am 21 . und 22. September . Nahezu
80 Mitglieder des Turnvereins werden an die¬
sen beiden Tagen mithelfen , ein bestmögliches
Ergebnis zu erzielen . Der Turnverein beab¬
sichtigt auch , am Sonntagvormittag der Bevöl¬
kerung vor dem Schloß Gelegenheit zu aller¬
hand turnerischen Hebungen zu geben . Hier¬
bei wird ein kleines Entgelt zugunsten des
WHW . erhoben . Am Sonntagnachmittag findet
dann auf dem Sportplätze am Gaswerk ein
Handballspiel gegen eine Soldatenmannschaft
statt .

(Vom Finanzamt Ettlingen .) Am
Dienstag fand ein Dienstappell statt , wobei der
Vorsteher deSAmts , Parteigenosse RegierungS -
rat Gollinger grundsätzliche und interessante
Darlegungen über die politische Lage machte.

( Spenden für das WH W .) Spenden
für das WHW . können auf das Konto Nr . 3175
bei der Bezirkssparkasse Ettlingen eingezahlt
werden .

Berghausen meldet
Z . Berghanfe « . (Filmabenb . ) Der Film

„Grenzfeuer " war recht gut besucht . Nächster
Film ist Dienstag . 6. 10., mit „Es war eine
rauschende Ballnacht ". Im Oktober sind au¬
ßerdem noch 2 Filmabende angezeigt .

(Unfall . ) Der Jungarbeiter Georg Bek -
k e r wurde bei seiner Fahrt mit dem Rad
ins Geschäft von einem Auto angesahren und
zu Boden geworfen , obwohl er sehr stark rechts
gefahren ist . Er trug Kopfwunden und eine
Gehirnerschütterung davon und mußte ins
Krankenhaus eingeliefert werden .

Achtung! Jeind hört mit!
Ein Spionage -Film im Ufatheater und Capitol

Das Thema Spionage hat von jeher den
Film gereizt . Vom „Meisterspion " bis zu
„Mata Hart " war es allemal ein Geschäft, und
wenn man den geschäftstüchtigen Machthabern
der Leinwand mitunter sanft vorzuhalten
wagte , daß es doch eigentlich ein trauriges Un¬
terfangen sei , den Abschaum der Menschheit ,
eben den Spion , vor den Augen von Millionen
zu verherrlichen und so gewissermaßen in leicht
zugänglichen Menschen Interesse für diesen
„spannenden " und gut bezahlten „Beruf " zu
wecken , dann zuckten sie nur gleichmütig Sie
Achseln: das Volk will eben so was sehen . . . !

Gewiß suchen weite Schichten der Kino¬
besucher im Kino Entspannung und Spannung .
Aber genau so wie inzwischen an die Stelle
jener blutrünstigen Verbrecherfilme , in denen
Mörder und Diebe verherrlicht wurden , der
sachlich einwandfreie und darum nicht minder
spannende Kriminalfilm getreten ist und nicht
weniger Interesse beim Publikum findet — ge¬
nau so kann ein Spionagefilm zum großen
Reißer werden , in dem mal rücksichtslos dem
Verbrechertum die Maske vom Gesicht gerissen
wird und der Spion als das gezeigt wird , was
er in Wahrheit ist : ein verächtlicher und halt¬
loser Menschentyp , der sich auf billige Weise
zu bereichern sucht und schließlich fast stets statt
der erhofften Belohnung nur die verdiente
schimpfliche Strafe findet .

In „Achtung ! Feind hört mit !" , der
mit beispiellosem Publikumserfolg in den
Karlsruher Ufa -Theatern gestartet ist , stellt sich
der erste grobangelegte Spionagefilm dieser
Art vor . Es geht um die Geheimerfindung
eines wehrwirtschaftlich wichtigen oberrheini¬
schen Industriewerkes , nach dem englische und
französische Agenten ihre Finger ausstrecken .
Getarnt in der Maske des harmlosen Aus¬
ländsdeutschen oder der eleganten Modesalon¬
besitzerin suchen sie ihnen brauchbar erschei¬

nende Mitarbeiter des Werkes in ihre Netze
zu ziehen , um sie dann , wenn Gefahr droht ,
rücksichtslos zu erpressen und fallen zu lassen.

Die Tatsache , daß Baden -Baden . Straßburg
und Karlsruhe selbst eine große Rolle in die¬
ses Film spielen , ist ein doppelter Anreiz für
das heimische Publikum . Aber darüber hinaus
haben wir hier wirklich einen ungemein span¬
nenden Filmstoff vor uns , der in fesselnden
Montagen Einblick in ein Großindustriewerk
mit seinen Laboratorien und Werkhallen gibt ,der hübsche Bilder aus dem Gesellschaftsleben
der Modemetropole an der Oos vermittelt
und neben tollen Verbrecherjagden und reiz¬
vollen Liebesszenen auch einer Reibe bekann¬
ter Darsteller Gelegenheit gibt , ihr Können
in ganz neuem Licht zu zeigen .

Da sind vor allem Ernst W a l d o w und
Rudolf Schündler zu nennen , die man
bisher meist in komischen Rollen sah . und die
diesmal mit erschütternder Eindringlichkeit
die Seelenqualen von Menschen offenbaren ,
die ins Netz der feindlichen Spionage geraten
sind . Nene Deltgen als wandlungssähiger
und deshalb umso gefährlicherer Agent , Kir¬
sten Heiberg in verführerischen Toiletten
als seine schöne Helferin , Lotte Lang als bra¬
ves , aber darum umso sicherer dem Verbrecher
ins Netz gleitendes Büromädel und Erich
Ponto in der Studie eines schmierigen Spio¬
nagechefs tragen das Spiel . Daneben bekannte
Namen wie Michael Bohnen , Christian Kayß -
ler , Rolf Weih . Sieber , Tannemann und eine
Fülle von Nebenfiguren .

Die Regie A . M . Rabenalts — der schon eine
Reihe spannender Spielfilme schuf — gibt dem
Streifen neben der nötigen Spannung jenen
hohen Grad von Echtheit , der die Besucher
von Beginn an in seinen Bann geraten läßt .

Fred F e e z .

Malsch berichtet
j. Malsch. (Aus der NS . - Frauen¬

schaf t.) Im letzten Heimabend der hiesigen
NS .-Frauenschaft sprach die Frauenfchafts -
leiterin Pgn . Völker nach der Begrüßung in
treffenden Ausführungen über die Art und
Weise , wie England seine weltbeherrschende
Macht durch Unterdrückung fremder Völker
aufgcbaut hat . Anschließend gab Pgn . E r n st
einen Ueberblick über Rumänien : sie streifte
besonders die letzten innerpolitischen Umwäl¬
zungen in diesem Lande . Die große Arbeit am
Frieden auf dem Balkan , die unser Führer
durch die Regelung der Grenzfragen dort ge¬
leistet hat , wurde besonders herausgestellt . Ab¬
schließend gab die Frauenschaftsleiterin be¬
kannt , daß unseren Soldaten in nächster Zeit
wieder die so beliebten Päckchen als Zeichen
des Dankes der Heimat übersandt werben sol¬
len . Sie forderte alle auf , sich bei dieser Aktion
wieder voll einzusetzen .

(Vom DRK .) In stiller , unauffälliger Art
leisten hiesige Mädchen , Frauen und Männer
wertvope Arbeit in der Ausbildung von Hilfs¬
kräften für das Deutsche Rote Kreuz . Kolon¬

Zirkusleben am Rande der Sladl
Eine Zirkusstadt zieht um

Unsere Stadt und . ihre weitere zirkuSfreu -
dige Umgebung stehen wieder einmal im Zei¬
chen eines großen Ereignisses : der Zirkus
Busch , welcher sich auf einer großen Deutsch-
land -Italien - Reise befindet , kommt mit seinen
beiden Svnderzügen nach Karlsruhe . Schon
von weitem sehen die Frühaufsteher bei der
Ankunft des Zirkus die blitzblanken weiß¬
blauen Wagen mit ihren „Hausnummern " auf
dem Gütergleis stehen. Prustend rangieren die
Lokomotiven hin und her , schieben die Loren
zur Rampe , wo zahlreiche Fahrzeuge für die
Entladung sorgen . Wie ein gewaltiger Umzug
mutet das an . als wenn zum ersten eines jeden
Quartals eine ganze Stadt umziehen wollte —
und ist der Tat : es i st eine große Stabt , die
alle paar Tage umzieht , eine ganze Zirkusstadt
mit vielen Menschen , Tieren und einem kost¬
baren , umfangreichen Inventar . Und wie schnell
das alles geht ! Und wie selbstverständlich und
ruhig ! Da hat ein jeder seine Arbeit , die : m
wahrsten Sinne des Wortes „Hand in Hand "
getan wird , und deshalb wird auch nicht viel
geredet , dafür aber soviel mehr geleistet !

Auch auf dem Zirkusvlatz selber entwickelt

sich regeS Leben , wenn die ersten Wagen mit
den riesigen Stahlmasten , dem großen Zelt
usw . eingetroffen sind. Ein wunderbares Bild
für die Zuschauer , zu sehen, wie hier eine regel¬
rechte Zeltstadt entsteht , die sich gestern noch
in gleichem Umfange in einer anderen Stadt
befand .

Und was gibt es hier nicht alles zu schauen!
Immer mehr Jugend , sammelt sich an , die sich
namentlich für die emsige Arbeit des großen
Arbeits - Elefanten „Jenny " sehr interessiert .
So schreitet die Arbeit rüstig vorwärts und in
wenigen Stunden ist bas Unternehmen aufge¬
baut und fertig , um seine zahlreichen ZirkuS -
freunbe empfangen zu können . Sie werden
auch diesmal nicht enttäuscht werden , denn
Busch hat ein Riesen - Programm ausgestellt , das
überall mit größtem Beifall ausgenommen
wurde und freudige Ueberrafchung auslöste .
Etwas Besonderes bietet das Unternehmen mit
dem Mustkal -Expreß Original - Glorias , einer
Tempo -Revue von Format . die bekannt aewor -
ben ist durch die neuen Ufa - Filme „Ein Mann
auf Abwegen " und „Polterabend " und von
Gloria Lilienborn persönlich geführt wird .

nenarzt Dr . G ü tz ist wieder zurückgekehrt und
leitet nun wieder die Ausbilüungsarbeit . Die
freiwilligen Helferinnen Barbara Harlacher ,
Hilde Lutz und Annemarie Kistner verlieben
in letzter Zeit unsere Gemeinde , um in Frank¬
reich in der gesundheitlichen Betreuung unse¬
rer Truppen eingesetzt zu werden . Dies ist ge¬
wiß ein erfreuliches Zeichen des hohen Aus¬
bildungsstandes der hiesigen Sanitätskolonne .
Gewiß gibt es hier noch Mädchen , die bereit
sind , Wunden des Krieges heilen zu helfen .
Wer sich für diese edelste Frauenarbeit zur
Verfügung stellen will , soll sich bei Frau Klara
Durm , Adolf -Hitler -Straße , melden .

( Musterung . ) Am Anfang dieser Woche
wurden die Malscher Mädchen für den weib¬
lichen Arbeitsdienst in Karlsruhe gemustert .
In froher Stimmung zogen sie gegen Abend
wieder hier ein , und marschierten geschloffen,
Lieder singend , in das Dorf . Die Rekruten
werden sich das nächstemal anstrengen müssen,
wenn sie vor diesem Marsche in Ehren bestehen
wollen .

W . Mörsch . (Sammlung . ) Das Ergebnisder letzten Sammlung für das Kriegs -WHW .
hat sich gegenüber dem im vorigen Jahr we¬
sentlich erhöht . Auch bei der nächsten Samm¬
lung am kommenden Sonntag wird jeder
einzelne dazu beitragen , das Ergebnis der
letzten Sammlung noch zu überschreiten .

h . Forchheim . ( Wechsel in der OrtS -
amtSleitung der DAF ) Seit Beginn
des Krieges ist der Ortsamtsleiter Pg . Grie -
ßinger bei der Wehrmacht . Mit Eifer hat er
sich seiner Aufgabe gewidmet . Pg . Fritz
Schorb wurde nunmehr mit der Arbeit des
Ortsamtsleiters der TAI . beauftragt . Dem
Pg . Grießinger sei in dieser Stunde der herz¬
lichste Dank für seinen treuen Einsatz gesagt .
Wir wissen , daß er auch fernerhin gerne Mit¬
arbeiten wirb , wenn er wieder daheim ist und
nicht mehr den feldgrauen Rock des Soldaten
trägt . Die Ortsamtswaltung der DAF . wird
zur besseren Durchführung ihrer Aufgaben
neue Diensträume beziehen .

Gesunde Zähne

Gesund «, blendend weiße
Zähne durch itorkwirk
same Zahnpflege mit die klein« Tube

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel

der \TJlariaQöft
(6 . fforlsetzung .)

„Tja ! Ausgerechnet nach Plön ?"
„Es ist doch sehr schön hier " , weicht Maria

aus .
„Und ob daS schön is ! DaS ist ja gerade das

Schöne dabei !" . ,Maria süllt eine Wahrheit ein . die nicht? auf -
deckt .

„Ich muß ein paar Familienpapiere besor¬
gen für die Reichskulturkammer ."

„Ach , richtig .
"

Ganz scheint ihm das nicht zu passen. Er
lenkt etwas gewaltsam auf ein Erzählen von
der Probefahrt der „Hermione " über . Einem
Fehler an einem der beiden Dieselmotoren
verdanken sie es , daß er noch abkommen
konnte . — Er schwärmt von Marias Eltern
und bedauert sehr , sie nicht bei ihnen ange -
trosfen zu haben . Das alles sagt er so . als
habe Maria ichon ihr Ja und Amen zu keinem
Brief gesprochen.

Sie fürchtet , daß er nun bald fragen wird .
Dem mag Maria sich nicht auf der offenen Ter¬
rasse ausictzen und ihm ihre Antwort hier
nickt zumuten . Er blickt mit einem vorberei¬
tenden Lächeln aus seine Hände nieder , die in
glückhafter Unruhe übereinander hinstreichen .
Er ist so jungenhaft verlegen , daß Maria von
einer Zärtlichkeit kür ihn ergriffen wird . S >e
glaubt , die Worte auf keiner Stirn lesen zu
können , an denen er herumbaut .

Es ist eine Flucht vor sich selbst , als Maria
ihm vorschlägt einen Spaziergang z » machen.
Er geht so lebhaft darauf ein . als ob sie ihm
damit das Tor zu sich habe öffnen wollen .

Ter kurze Weg ins Freie durch die Klein -
siaüt ist für Maria die Frist zu einer Besin -

Urtzkberrrchi bet : Verlag Carl Duncker Berlin .

nung . Sie gelingt ihr nicht, weil Ingwersen
jede Gaffe , jeden kleinen Garten bemerkens¬
wert schön findet und Maria daraus aufmerk¬
sam macht. Er trägt ihr mit seiner Erregung
Spannungen zu , die sie nicht empfinden will ,
die aber doch immer mehr Besitz von ihr er¬
greifen .

Eine breite Ahornpromenade führt in daS
grüne , gedämpfte Licht eines domhoben Bu¬
chenwaldes .

Nun ist eS soweit . Er legt seine Hand auf ih.
ren bloßen Unterarm . — Sie hört Pirole ru -
sen , einen Kuckuck und hört Hans Ingwersen
atmen . Seine Finger zucken auf ihrer Haut .
Ja . wenn sie jetzt noch Maria Höft wäre ! —
Er nimmt immer weiter von ihr Besitz . Sein
Arm preßt ihren Ellenbogen fest an seinen
Körper . Sie kann , sie muß und — — will
endlich seinen Herzschlag fühlen .

Sie gehen schweigend durch die Sonnenslut
einer weiten Lichtung , lieber der buntgespren¬
kelten Wiese umgaukeln sich Falterpaare .
Pfauenaugen sitzen mit wippenden Flügeln aus
Distelkövken . Schwalbenschwänze schmiegen sich
zu gepaartem Flattern aneinander . Ein kar¬
minrot gebänderter Admiral läßt sich auf die
Faust IngwersenS nieder , die Marias Hand wie
ihren Kern umschließt . Ter Falter läßt sich
eine Weile tragen und gaukelt plötzlich auf¬
wärts . Oben treibt eine Schöne seiner Art im
Winde .

HanS Ingwersen legt seinen Arm um Ma¬
rias Hüfte . Sie fühlt , wie ihre Lippen zittern
und ihr Mund dem Kuß entgegenblübt . — —

Sie lösen sich von einander , gehen weiter ,
treiben in neue Zärtlichkeiten hinein , in bas

Ljcht und den Klang des Tages , in den Duft
der blütenstüubenden Wiesen und Wälder . Sie
sagen und fragen und antworten nichts als
Worte der Liebe . -

Es ist nun Abend geworben .
Maria ist für einige Minuten allein . Sie

legt die vom Amt geholten Papiere der Fa¬
milie Lange in die rote Mappe . Hans Jng -
werfen wartet unten , um mit ihr zu Abend zu
essen . Morgen früh muß er nach Hamburg
fahren . — Es ist schade , daß Maria nicht ein
noch besseres Kleid mitgenommen hat . Der
Abend soll ein Fest werben , für ihn der mor¬
gen früh für Jahre in die Welt hinausgeht ,
und für sie , deren Weg , wer weiß wohin , führt .

Mit einer bebenden Freude zieht Maria sich
an . Sie wundert sich lächelnd darüber , baß ein
Mensch, der im größten Unglück ist . so glück¬
selig sein kann .

So gebt sie zu ihm hinunter . Er hat Ro¬
sen besorgt . Der Tisch mit den verschiedenen
Bestecken, den Weingläsern und dem elfenbein¬
weißen Geschirr sieht wie eine kleine Hochzeits¬
tafel aus .

Man mag sie und ihn für ein junges Paar
halten , das den ersten Abend seiner Ehe feier ^
Die Gäste , namentlich die alten Herren am
Stammtisch , verraten ein verständnisinniges
Wohlwollen . Auch jener Herr mit den vielen
Schmissen ist wieder da , aber er stört Maria
heute nicht, obwohl er sie womöglich noch
schärfer beobachtet als gestern . Es regt sie so ,
gar an . ihm zu zeigen , wie reichlich sie mir .
Liebe und Glück versorgt ist Auch Ingwersen
fällt der Mann auf : es macht ' hm aber in
seiner Besitzerfreude Vergnügen , ab und zu
mit dem Mann Florettblicke zu wechseln.
Weinfröhlichkeit trägt sich heran . Maria und
HanS spielen in ausgelassener Laune die ver¬
lockende Rolle , die man ihnen zuschreibt . —
Das junge Paar , das gestern so besonders tat ,
scheint in Schatten versunken zu sein . Die bei¬
den machen Gesichter, als ob sie keinen Sekt

mehr nötig hätten , um zu entdecken, daß er in
der Nase prickelt .

Käppen Ingwersen fängt an . Seemanns¬
schnurren zu erzählen . Maria hat noch nie in
ihrem Leben so viel gelacht.

Von den Plöner Herren ist schließlich nur
der mit den Schmissen geblieben . Er liest un¬
ruhig in Zeitungen und scheint noch auf irgend
etwas zu warten . Ingwersen hat etwas für ihn
übrig : Maria heute auch . — Die beiden sitzen
Hand in Hand , werden nun etwas müde und
sind wunschlos glücklich . — Das andere junge
Paar verläßt den Raum , um schlafen zu
gehen.

IngwersenS und Marias Hände pressen sich,
als sie sehen, wie der jung « Mann seine Hand
in den Arm der Frau legt , und wie sie ihm
weich und leise das Kinn entgegenhebt .

IngwersenS Augen fragen Maria , und ihr
Blick antwortet . <

Sie gehen - nun auch hinauf .
Hinter ihnen knistert die Zeitung des Frem¬

den.
Die Treppenstufen knacken . Der lange Flur

liegt im Halbdunkel . Bor einer Tür stehen
zwei paar Schuhe .

Marias Zimmertür ist erreicht .
Ingwersen greift ihre Hände . Ausblicken

kann sie nicht. Sein Atem schwirrt , und ihr
Herzschlag klingt .

Daß er sie nicht küßt , empfindet Maria als
eine Erwartung . Sie entzieht ihm ihre Hände ,
aber wie sie ihr Zimmer ausschließt , über die
Schwelle tritt , öte Tür nur anlehnt , das ist
doch eine Antwort .

Sie hört ihn sein Zimmer öffnen . Von sei¬
nen Schritten klingen die Kristallflakons auf
ihrem Glasbord . Der Zimmerschlüssel fällt aus
ihren Fingern . Sie hebt ihn auf , steckt ihn in
das Schlüsselloch und macht die Tür zu -

Seine Tür klappt , sein Schritt dröhnt heran .
— Er geht vorbei , die Treppe hinunter .

Maria streift die Schuhe von den Füßen und
setzt sie vor die Tür . -Hastig beginnt sie sich zu
entkleiden . Jede Bewegung ist eine Flucht , und
doch ist die ganze Ha,st nichts als ein Hinein¬
rennen in einen ungeheuerlichen Zwang . Sie
flüchtet in ihr Bett , löscht das Licht und liegt
Minuten über Minuten mit rasenden Pulsen .

Nun kommt Ingwersen die Treppe herauf .
— Er geht vorbei . — Er setzt die Schuhe vor
seine Tür , geht drüben hin und her , steht still
und bewegt sich wieder . Es ist so hellhörig ,
daß Maria ihn aufseufzen hören kann . Er läßt
Wasser in bas Waschbecken laufen . Sein Koffer
klappt, - der Lichtschalter knackt . Nun ist es still.
Das Äufrauschen der Bäume draußen über¬
tönt ein Knistern . Jetzt springt auf der Straße
ein Motorrad an . Wie es endlich gestartet und
außer Hörweite ist , rattert ein Güterzug heran .

Da schrickt Maria zusammen . Ein schwacher
Lichtschimmer quillt auf und fällt wieder zu¬
sammen . — Sie hat wirklich nicht abgeschlos¬
sen ? !

Sein Atem kommt näher . Der Fußboden
ächzt . Der Umriß seiner Gestalt ist da.

Ingwersen setzt sich auf den Bettrand und
flüstert :

„Verzeih . — Es hat so lange gebauert , dieser
Herr , du weißt ja "

Was hat jener Mann mit dieser Stunde an
der Schwelle ihres Lebens zu tun ?

Ingwersen tastet nach ihrer Hand . — Was
hat der Fremde gewollt ? IngwersenS Hand
streicht durch ihren Blick und legt sich auf ihre
Stirn .

„Eigentlich wollte ich nur das Wecken abbe¬
stellen"

, flüstert er nach einem leisen , bedrück¬
ten Auflachen .

Sie antwortet nicht. Seine Hand schmiegt sich
mit zärtlichem Druck um ihre Stirn und ihre
Schläfen .

„Rechtsanwalt Knudsen heißt er "
, teilt Jng -

wersen ihr mit .
' — Wenn es wichtig ist , wie

er heißt , muß es Ingwersen wohl sehr wichtig
erscheinen , was er gewollt hat .

tForlsetzmia lolg»
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Ein heldenhafter Unteroffizier
3 «nt Hauptmann befördert und mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

e»^ A*Eeathal . In einer außerordentlichen
matsherrensitzung begrüßte Bürgermeister
^ noll einen heldenhaften Sohn unserer Stadt ,den Ritterkreuzträger Hauptmann Adam
^vraytz . Die Heldentat , sür die Hauptmann
Draytz mit diesem höchsten Orden ausgezeich -

ic. steht in der an großen Taten ge -
wiß nicht armen Geschichte dieses Krieges
wohl einmalig da . Am 24. Mai drang der da¬
malige Unteroffizier Drayß bei den schweren
Kämpfen vor Dünkirchen mit einem Zug von
22 Soldaten 17 Kilometer tief hinter die feind¬
liche Linie vor und nahm in kühnem Hand¬
streich einen französischen General
mit dreißig Stabsoffizieren und
sechshundert Mann g e f a n g en ; auf dem
Rückweg „schloffen sich sechshundert weitere
Franzosen als Gefangene nn" Bei diesem
tollkühnen Unternehmen gelang es Drayß ,
das ganze Kartenmaterial eines
Armeekorps in Besitz zu bekommen . Am
Tage nach seiner großen Tat wurde Drayß
schwer verwundet : er erlitt durch Lähmungs¬
aas eine Nervenlähmung , die ihn siebzehn
Tage völlig bewegungsunfähig machte, und
fast einen Monat lang der Sprache beraubte.
Drayß ist heute noch nicht völlig wiederher¬
gestellt.

Der Führer hat dem Unteroffizier Drayß
eine außergewöhnliche Anerkennung für seine
außergewöhnliche Tat zuteil werden lassen:
Er hat ihm am 12. September das Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz persönlich

verliehen , ihn gleichzeitig zum Haupt -
m a n n befördert und bestimmt , daß er anläß¬
lich der Reichsparteitage eine Ehrenkom¬
panie führen soll .

Hauptmann Drayß „ der schon jahrelang als
alter verdienter SA .-Mann im Kampfe um
Deutschlands Freiheit gestanden hat, der im
März 1938 den Einmarsch in Oesterreich und
im September 1938 die Besetzung des Sude¬
tenlandes mitgemacht hat und dafür das Er¬
innerungsabzeichen erhielt , ist bei den Kämp¬
fen in Polen im Vorjahr bereits zweimal
schwer verwundet worden. DaS Jnfantcrie -
Sturmabzeichen. das Pionier - Stürmabzeichen
und das Eiserne Kreuz erster und zweiter
Klasse waren die Anerkennung für diese Ta¬
ten .

Bürgermeister Scholl schilderte in der
feierlichen Stadtratssitzung , die als einzigen
Punkt der Tagesordnung dies« Ehrung vor¬
sah , Taten und Auszeichnungen des Helden .
Die Heimatstadt Frankenthal wolle hinter den
Ehrungen , die ihrem Sohn zuteil geworden
sind , nicht zurückstehen . Gelegentlich seiner
Auszeichnung mit dem @Jt . I habe sich Drayß
in das goldene Buch der Stadt eingetragen.
Heute habe die Stadt Frankenthal beschlossen ,
den Platz „An den vier Ulmen", an dem
Drayß ' Elternhaus steht, in „Adam -
Drayß - Platz umzubenennen, und gleich¬
zeitig dem Ritterträger das Ehrenbürger -
recht der Stadt Frankenthal zu verleihen.

Freiwillige in den Reichsarbeilsdiensk
Einstellung zum 1 . Oktober noch möglich

G Nach Verkündung der Verordnung über
Fortführung des Reichsarbeitsdienstes wäh¬
rend deS Krieges werden vom RAD . auch im
Herbst 1940 wieder Freiwillige eingestellt . Die
Einstellung kann bei sofortiger Bewerbung
noch zum 1. Oktober 1949 erfolgen. Jeder
deutsche Volksgenosse zwischen dem vollendeten
17. und vollendeten 28. Lebensjahr kann sich,
soweit er nicht zum Heeresdienst herangezogen
wird, als Freiwilliger im Reichsarbeitsdtenst
bewerben. Desgleichen können Volksgenossen ,
die ihrer Arbeitsdienstpflicht bereits genügt
haben und in Ehren entlassen wurden , erneut
eingestellt werden. Die Dienstzeit für Frei¬
willige beträgt ein Jahr , jedoch ist eine wei¬
tere Verpflichtung statthaft. Nach einer Dienst¬
zeit von einem halben Jahr , die als Ableistung
der gesetzlichen Dienstzeit gilt , wird der Frei¬
willige „Längerdienender" mit dem Dienst¬
grad als Vormann . Er kann weiter zum
Obervormann und apl. Truppführer befördert
werden.

U« die Erdal -Blechdose» mehrmals verwen¬
den zu können , gibt es nun auch Erdal - Nach-
füllpackungen . Das Nachfüllen ist eine einfach«,
saubere und schnell« Sache . Deckel abnehmcn und
das gefüllte Unterteil in die leere Erdaldose
setzen . DaS ist alles ! Auf diese Weise läßt sich die
Erdal -Blechdose lange Zeit verwenden und man
bat immer Eröal . das altbewährt« Erdal !

Wer nach abgeleisteter Arbeitsdienstpflicht
erneut eintritt . kann seiner Eignung entspre¬
chend als Vormann oder Obervormann wieder
kingestellt werden. Die Dienstzeit beträgt in
diesem Falle sechs Monate mit der Möglichkeit
weiterer Verpflichtung.

Die Fahrtkosten bei der Einstellung und Ent¬
lassung übernimmt der Reichsarbeitsdienst.
Am zweiten Halbjahr kann den Längerdienen¬
den ein fünftägiger Heimaturlaub bei freier
Hin- und Rückreise gewährt werden. Außer¬
dem erhält der Längerdienende nach Ablauf
der Dienstverpflichtung neben der sonstigen
Fürsorge eine Dienstbelohnung. .Diese beträgt
bet einer Dienstzeit von

weniger alS 1 Jahr 199.— RM .
mindestens 1 Jahr 159.— RM .
mindestens 1K Jahre 259.— RM .

Voraussetzung für die Einstellung als Frei¬
williger ist , daß der Bewerber die körperliche
Tauglichkeit und sittliche Würdigkeit für den
RetchsarbeitSdienst und die deutsche Staats¬
angehörigkeit besitzt , deutschen oder artver¬
wandten Blutes und gerichtlich nicht vor¬
bestraft ist.

.flauer Montag "
Für die Kriegsdauer abgeschafst

Schlimmstenfalls Bestrafung durch Anrechnung
auf Erholungsurlaub

vr . H. Der „Blaue Montag "
, das Wegbleiben

von der Arbeit ohne triftigen Grund und gar
ohne Entschuldigung, hat schon immer gegen
die Arbeitsdisziplin und die Charakterstärke
des jeweiligen Sünders gezeugt . Immerhin
konnte man in Friedenszeiten mal ein Auge
udrücken , namentlich wenn die Arbeitsmög-
ichkeiten der übrigen Gefolgschaft durch den

Ausfall nicht beeinträchtigt wurden . Im Krieg

ist das aber anders , denn da kann leicht jeder
Ausfall an Arbeitsleistung bas Wohl der
Volksgemeinschaft schädigen. Darum
haben Retchsarbeitsminister bzw. die Treuhän¬
der der Arbeit lgemäß den amtlichen Mittei¬
lungen ) Anrechnung solch pflichtwidrig ver¬
säumter Arbeitszeit auf den Erholungs -Urlaub
gebilligt. Allerdings mutz der Retriebsführer
diese Strafmaßnahme zuvor mit dem Ber -
trauensrat klären : außerdem kann der zustän¬
dige Treuhänder der Arbeit dann noch wider¬
sprechen, wenn die Schuld nicht ganz feststeht.
Frauen beispielsweise, die Ueberstunden ma¬
chen , können nur dann mit solchem Urlaubs¬
entzug bestraft werden, wenn sie dank entspre¬
chender Regelung im Betriebe anderweitige
Möglichkeit zur Erledigung dringender persön¬
licher Angelegenheiten und . häuslicher Pflichten
hatten.
Kurze Nachrichten aus Baden

Mannheim. lVergebliche Suche .) Wie
berichtet , wird seit dem 26. August der 59jäü -
rige Professor Karl Mayer aus Mannheim in
den Allgäuer Bergen vermißt . Eine zweimal
durch die Rettungsstelle der Deutschen Berq -
wacht mit Oberstdorfer Bergführern üurchge-
führte Suche im Gebiet der Mädelegabel und
in den Steilabstürzen der Wilden Gräben ist
ohne jeden Erfolg geblieben.

Weiuheim^ sVon der Sägmafchine
tödlich verletzt .) Im benachbartenSchries¬
heim geriet der neunjährige Sohn deS Ein¬
wohners Hölzel unter die Sägmaschine. Den
schweren Verletzungen ist der Junge noch in
der Nacht erlegen.

Sinsheim a. E. (Dreirad gegen Last -
z u g. ) Auf der Straße Eichtersheim—Mühl¬
hausen stießen ein Lastzug und ein Lieferdrei-
rad zusammen , wobei eine Frau schwere Ver¬
letzungen erlitt und ins Krankenhaus nach
Heidelberg verbracht werden mußte. Zwei wei¬
tere Insassen trugen leichtere Verletzungen
davon.

Gütenbach. (Vermißter tot aufge¬
funden . ) Der als vermißt gemeldete 71jäh -
rige Rentner Adolf Faller ist einem Un¬
glücksfall zum Opfer gefallen. Er stürzte vor¬
mittags auf dem Heimweg in den reißenden
Deichbach, wurde abgetrieben und ertrank.

Konstanz . (9 6 j ä h r i g g e st o r b e n.) Zwei
Monate nach Vollendung seines 96. Lebens¬
jahres ist der Buchdruckereibesitzer Ernst Hugo
Muselik. der älteste Einwohner unserer Stadt ,
nach kurzem Krankenlager gestorben . Gebür¬
tiger Ostpreuße hat er sich vor fast 79 Jahren
in Konstanz seßhaft gemacht.

Radolfzell. In der vergangenen Woche wurde
in der Kreis -HaushaltungSschule Radolf¬
zell die Staatsprüfung durchgeführt. Sie er¬
streckte sich diesmal auf hauswirtschaftliche Fä -
cher , Handarbeit und Gartenbau

Das Bestehen dieser Prüfung gilt als Aus¬
weis über die Vorbildung für alle pflegerischen
und hauswirtschaftlichen Berufe , berechtigt die
Teilnehmerinnen des Ganzjahrkurses u. a . in
die Frauenfachschule einzutrxten und erlaubt
die Aufnahme in ein Seminar für Kinder¬
gärtnerinnen und Hortnerinnen . Es ist daS
zweitemal, daß diese Prüfung hier abgehalten
werden konnte .

Kleinigkeiten
Einmal besuchte Friedrich der Große

eine Strafanstalt , bei welcher Gelegenheit er
sich bei den Gefangenen erkundigte, welche
Missetat sie an diesen Ort gebracht habe .

Die meisten Sträflinge gaben an, daß sie un¬
schuldig eingelocht worden seien , weil sie hoff¬
ten, dadurch begnadigt zu werden. Nur einer
von ihnen gab ehrlich seine Verfehlungen zu
und sagte sogar, daß die über ihn verhängte
Strafe eigentlich noch viel zu gering aus¬
gefallen sei.

„Was"
, sagte der König, über soviel Ehr¬

lichkeit erfreut , „und da läßt man dich mit
diesen ehrlichen und kreuzbraven Leuten hier
zusammen? Schließlich trage ich noch die Ver¬
antwortung dafür , daß du mir diese hier alle¬
samt verdirbst ! Sofort packst du dein Bündel
und machst , daß du hier sortkommst !"

*

Gegen Personen , die bemittelt waren , aber
dennoch versuchten , kostenlos einen Rat zu er¬
langen , konnte Geheimrat Heim von verletzen¬
der Schärfe sein .

Einmal traf er auf der Straße eine ihm be¬
kannte Dame , die ihn sofort fragte :

„Ach, Herr Geheimrat , was würden Sie wohl
tun , wenn Sie morgens nach dem Aufstehen
Schmerzen im Halse verspürten ?"

„Ich würde sofort einen tüchtigen Arzt auf¬
suchen und ihn um Rat bitten !" war Heims
Antwort .

*

August Wilhelm Jffland hatte, wie noch
heutzutage viele seiner Kollegen , die Ange¬
wohnheit, seine Rollen nicht immer genügend
auswendig zu lernen .

Eines Abends nun kamen seine Mitspieler
überein , ihn einmal hereinzulegen. Jffland
bekam in einem Schauspiel, das an diesem
Abend gegeben wurde , durch einen Diener ei¬
nen Brief auf die Bühne gebracht , den er laut
vorlesen mußte.

In der Regel erhielt Jffland nun den
Brief mit dem vorgedruckte Text . An diesem
Abend aber überreichte ihm der Diener «inen
Umschlag, in dem nur ein unbeschriebener Zet¬
tel steckte.

Jffland war in tausend Nöten. Der Souf¬
fleur schien mit den Kollegen im Bunde zu
sein. Jedenfalls kam aus dem Dunkel des
grinsenden Kastens nicht ein einziges retten¬
des Wort.

In höchster Bedrängnis kam Jffland ein
Einfall : Er nahm den Brief , kniff di« Augen
zusammen , hielt das Schreiben erst nahe,
dann weit von sich ab und reichte es schließlich
dem Diener kopfschüttelnd mit den Worten
zurück :

„Ich weiß nicht, was in der letzten Zeit mit
meinen Augen los ist. Die Schrift ver¬
schwimmt vor meinen Augen. Ich kann kein
Wort entziffern. Höchste Zeit für mich , einen
Augenarzt aufzusuchen ! Lies du mir doch daS
Gekritz«! einmal vor !"

Die neuen „Strahburger Monatshefte "
Zeitschrift für das deutsche Volkstum

am Oderrhei »
Nach über einem Jahr ist jetzt wieder das

erste Heft der von Dr . Friedrich S p i e s e r seit
Januar 1937 herausgegebenen „Straßbur¬
ger Monatshefte " als Doppelheft (Au -
gust/September) herausgekommen. Daß diese
Zeitschrift , unter deren Titel sich bisher die
Heimattreuen Elsässer und Lothringer zusam¬
menschlossen, jetzt eine neue Aufgabe hat und
diese auch vor sich steht, deutet schon der Un¬
tertitel „Zeitschrift für daö deutsche VolkStum
am Oberrhein " an. Durch die Ereignisse dieses
Krieges und den Einmarsch der deutschen
Truppen ins Elsaß fanden die seit ihrem Er¬
scheinen in den Spalten dieser Zeitschrift aus¬
gedrückten Gedanken ihre Erfüllung . Für diese
ihre Haltung und ihr Eintreten für die Er¬
haltung deutschen Wesens als des wirklichen
Ausdrucks dieses Landes haben Herausgeber
und Mitarbtiter die ganzen Jahre hindurch
einen erbitterten , von den Franzosen mit allen
Schikanen betriebenen Kampf führen müssen,
und der Herausgeber Dr . Spieser kann nur
von Glück sagen , daß eS ihm noch rechtzeitig
nach dem Verbot det Zeitschrift im Elsgß (Dop¬
pelheft Juni/Jult 1939) gelang, das Elsaß zu
verlassen .

Außerdem werden vom Erscheinungstag die¬
ser Nummer ab die seit 1923 in Berlin von
dem AltelsLffer Dr . Robert Ernst heraus¬
gegebenen „Elsaß - Lothringischen Hei¬
mat st im men " in allen Fragen , die das
Elsaß betreffen, in den „Straßburger Monats¬
heften " ausgehen . Auch für Lothringen ist eine
ähnliche Lösung vorgesehen , über die im näch¬
sten Heft berichtet werden wird. Zu diesen Fra¬
gen hat Dr . Ernst den Beitrag „Das Ende
Elsaß-Lothringens " geschrieben. DaS erste Heft ,
das der Herausgeber jetzt nach dem Verbot
vorlegt , gewinnt durch die verschiedenen Bei¬
träge führender Männer am Oberrhein eine
ganz besondere , repräsentative Bedeutung.
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag -

Protektoratswirtschaft gleicht sich an i 5" -L »" '
Am 1. Oktober wird das Protektorat Böhme « ««d Mähre » i« daS deutsch« Zollgebiet etube»

zogen. I » de» fast anderthalb Jahre » , die das Protektorat znm Deutsche» Reich gehört, stud
die dortige« Löhue und Preise soweit a« das Loh «- und Preisuivea « der benachbarte» deut¬
sche« Gebiete augeuähert worbe» , Latz jetzt die Zollschrauke» zwische « dem Reich «rö dem
Protektorat falle» kö«»e», ohne daß Störunge » des »ormale» Wirtschaftliche » Lebens zu be¬
fürchte« wäre ».
Wo noch ungleiche Konkurrenzverhältnisse

vorliegen , die sich z. B . aus unterschiedlichen
Erzeugungsbedingungen oder Steuerbelastun¬
gen ergeben , wird eine Angletchunq in den
nächsten Wochen erfolgen oder es werden be¬
sondere Ueberleitungsmaßnahmen getroffen
werden. So wird die U m s a tz st e u e r den im
Reich geltenden Bestimmungen angepaht wer¬
den . um auch von der Steuerseite , her gleiche
Wettbewerbsbedingungen zwischen den deut¬
schen und böhmisch-mährischen Firmen zu
schaffen . Daneben werden die deutschen Ver¬
brauchssteuern im Protektorat etngeführt
werden. Ebenso ist vorgesehen , daß da? deutsche
Spiritusmonopol als Bestandteil der Reichs¬
hoheit im Protektorat eingeführt wird , das im
Protektorat bereits bestehende Tabakmonopol
dürfte hingegen durch das deutsche Tabaksteuer-
gesetz abgelöst werden. Die böhmisch-mährische
Tabakregie dürfte in diesem Zusammenhang ähn¬
lich wie die alte österreichische Tabakregie in
eine Aktiengesellschaft umaewandelt werden.

Außer der steuerlichen Anpassung werden für
einzelne Wirtschaftszweige Gebietsfchutz -
abkommen getroffen werben. Damit wie¬
derholt sich ein ähnlicher Vorgang , wie seiner¬
zeit nach Aufhebung der alten österreichischen
Zölle, die zum Teil ebenfalls durch Kebiets-
schutzabmachungen abgelöst wurden . Die zu¬
ständigen Wirtschafts- und Fachgruppen der
Industrie und des Handels werden auch ietzt
wieder für ihre Mitglieder verbindliche Ab¬
machungen treffen, wonach bestimmte Waren
überhaupt nicht oder nur in beschränktem Um¬
fang über die ehemalige Zollgrenze nach hüben
und drüben geliefert werben können. Dabei
werben die Wünsche der Wirtschafts- und Fach¬
gruppen im Reich mit denen der entsprechen¬
den Untergliederungen des „Zentralverbandes
der Industrie " und des .„ZentralverbandeS deS
Handels" im Protektorat abgestimmt. Selbst¬
verständlich werden, wie im Falle der Ostmark ,
die Gebietsschutzvereinbarungen befristet lein,
denn sie sollen den betreffenden Wirtschafts¬
zweigen lediglich für eine Uebergangszeit
Marktschutz gewähren und nicht lebensunfähige
Betriebe auf die Dauer erhalten.

Mit der Aufhebung der Zollgrenze wirb der
Auslandskurs der Krone dem in¬
nerdeutschen Verhältnis von 1 . —
Reichsmark gleich 19 Kronen ange -
p a ß t werden. Der Zahlungsverkehr deS Pro¬
tektorats mit dem Ausland wird den des Rei¬
ches übergeleitet. Es ist vorgesehen , baß am
Vorabend des TageS der Zollaufhebung in
Prag die Verrechnungskonten des Protektor -
rateS mit den übrigen Ländern aufgerechnet
und am folgenden Tage auf die entsprechenden

n e r gab diesem Heft ein Geleitwort mit auf
den Weg . in dem er in klaren, straffen Wor¬
ten gegen die lügenhafte französische Behaup¬
tung , daS Elsaß habe sich für Frankreich ent¬
schieden , die Feststellung setzt, daß dieses Land
von Natur , Volkstum und Rasse her zum
oberrheinischen Raum und damit znm Deut¬
schen Reich gehört. Einen zweiten Beitrag , der
die politische Bedeutung dieses HefteS betont,
hat Staatsminister Prof . Dr . Paul Schmitt -
Senner mit seinen Ausfithrungen zu dem
Thema „Das Reich und daS Elsaß" dem Heft
beigesteuert, eine Linie, die durch den Aus¬
satz von Franz Kerber „Im Feuerschein der
Jahrhunderte " fortgesetzt wird.

Neben diesen Beiträgen zur politischen und
geschichtlichen Klärung und Feststellung der
Sachlage im Elsaß dürften die Beiträge , die
sich mit den letzten Erlebnissen heimattreuer
Elsässer beschäftigen , auf besonderes Interesse
stoßen, packende und erschütternde Erlebnis¬
berichte , die besonders deutlich Zeugnis dafür
ablegen , wie es in Wirklichkeit von seiten der
Franzosen mit dem Elsaß gemeint war . Mit
Spannung verfolgt der Leser hier Friedrich
K g u f f m a n n S „Hinter französischem Sta¬
cheldraht " und Paul Schalls „Karl Philipp
RooS, der Märtyrer des deutschen Elsasses" .

Außerdem können aber auch alle die anderen
Arbeiten , von denen wir Hermann Eris Busses
„Zuspruch " nun noch nennen wollen , in dem
mit aktuellen Bildern und einigen Zeichnun¬
gen elsäffifcher Köpfe reich illustrierten Heft die
Aufmerksamkeit der Leser beanspruchen , wie
Gedichte von Morand C laden . Raimund
B u ch e r t , Bernd I s e m a n n . Margrit Wolf
und Otto Drüner die künstlerische Note die¬
ses bedeutungsvollen HefteS betonen . Dieses
Doppelheft kostet 1 .59 RM . , während die spä¬
teren Einzelhefte zum Preis von 1 .29 RM .
abgegeben werden und der Viertelfahresbezug
3 RM . kostet . Die Zeitschrift erscheint im
Selbstverlag von F . Spieser . Hünenburg bei
Neuweiler . Kreis Zabern .

Oüntlier siökrckavr.

deutschen Berrechungskonten übertragen wer¬
den» Auch die Sonderkontingente des Protek¬
torats bei der Ein - und Ausfuhr fallen künftig
fort. Dafür werden die Kontingente des Rei¬
ches erhöht und die böhmisch-mährischen Fir¬
men an diesen Kontingenten entsprechend be¬
teiligt.

Durch all diese Maßnahmen wird gewähr¬
leistet , daß die Eingliederung deS Protekto¬
rates in das großdeutsche Zollgebiet so behut¬
sam alS möglich vor sich gehen wird . Bei der
gerade ietzt im Kriege bewährten LeistungS -
unb Anpassungsfähigkeitder Protektoratswirt¬
schaft wird zweifellos auch dieser letzte Schritt
der Einbeziehung in das grotzdeutsche Wirt¬
schaftsgebiet reibungslos vollzogen werben.

N - d

Schutz gegen wertlose Reinigungsmittel
Nach einer neuen Anordnung des PreiSkommissai«

dürfen kartenfreie NeinigungS . und Putzmittel nur noch
dann verkauft werden , wenn der PreiSkommissai zuvor
für sie einen Verbraucherpreis festgesetzt bat . Bisher
halle der PreiSkommissai außer den verbraucherböchst-
preifen für kar,enpfli« tiae Seifen und Waschmittel zwar
schon die Verkaufspreise für kartenfreie Einweich- ,
Spül - , Scheuer- . Waschmittel ufw . festgelegt , von der
PreiSregelung ausgenommen waren aber bisher solch«
NeinigungS. und Putzmittcl . wie ste die Hausfrau zwar
nicht zum Waschen und Scheuern, aber für ander «
Zwecke, also z. B . sür die Schuh- und Futzbodenpflege.
braucht, von nun ab muß aber jeder, der Schuh- , Leder,
und Fußbodenpflegemikkel, FleckenentfernungSmitel, Me.
iallputz. Ofenpu» , Soda usw. herstellt, beim PreiS -
kommissar di« Selbftkostenrechnung für diese Mittel
sowie ein Gutachten eine « öffentlichen UnterfuchungS.
amreS einreichen aus dem bcrvorgeht, ob und wie
sich daS Mittel für den angegebenen Zweck eignet.
Auf Grund dieser Unterlagen setz « der Preis -
koinmissar den Verkaufspreis fest und macht damit von
vornherein Ueberteuerungen unmbglich, ebenso wie er
die Hausfrau davor schützt, daß ihr «in ungeeignete«
Putzmittel angeboren wird . Der Verbraucherpreis mutz
jedem Erzeugnis ausgedruckt lein . lDeutscher ReichSan-
zeiger Nr . 217 vom IS. S . 40.)

Nierensteine
ITT « Ich habe sd>on nach den ersten 20

f | -lte | < I Flaschen eine ganze Menge Nieren*
VJI l \ Ly steine und Nierengriefj verloren. -

Werde den Sprudel weiter trinken
und ihn auch gerne empfehlen . - Frau

FriedaBrüwer . Wu.-Vohwinkel, Hotel z. Post 21 . 7. 38

JO po *« FlMdun aiikirehMier HeiloueO» «arlstpcuM tM IJJ4 ,

IS potz» Fliscfnfl KM 14.-.
Bahnt A Battlar , Karltruha, Zirkel 30, Ruf 255 .

Die Miete für verdunkelte Leuchtreklame
Die Leuchtreklame an Läden und GefchäftShäusern

wird vielfach aiis Grund eines Mietvertrages installiert .
Ein Geschäftsmann weigert« stch . die vereinbarte Miere
weiterzuzahlen , mit der Begründung , daß ihm die Re¬
klame durch KriegSgefetze verboten fei . Die Lieferfirma
der Leuchtreklameanlage verklagte ihn auf Zahlung .
Da« Amtsgericht Frankfurt a . M . entschied , daß hier
nicht der starre Wortlaut einer unter anderen Umflän.
den geschlossenen vertrage « allein maßgebend sein dürfte .
Der Krieg Hab« verhindert , daß die tzirma dem Ge.
schäslSmann daS liefern könne , wozu ste bereit sei. Sie
liefere ober Immerhin eine TagcSreklame. Die Wirkung
dieser Reklame sei aber verhälmiSmäßig gering , die
Hauptwirkung der Leuchtreklame mache stch erst bei Dun.
kelhett geltend. Dementsprechend wurde die Leistung der
LieserungSstrma mit 26 v . H . der vertraglich verein,
barten Leistung beziffert, und der Geschäftsmann habe
auch nur 20 v . H . de« vereinbarten MietztnfcS für die
Dauer der Geltung der verdunkelungSvorschriften zu
zahlen. Tie Entscheidung ist ähnlich, wie ste der PreiS -
kommistar im Streit zwischen Elektrizitätswerken und
Gemeinden getroffen hat . Auch hier wurde ein billiger
Ausgleich durch ein« Verteilung der Lasten auf beide
Schultern gefunden.

Satz & Klumpp AG., Berlin . Die Satz L Klumpp AG.
weist für dar Geschäftsjahr 1939 nach 0,29 (0,45) Mill.
Mt Abschreibungen «Inschlietzlich 0,05 Mill . m Vortrag
einen Reingewinn von 232 325 (275 885) M auS.
Die Verwaltung batte vorgeschlagen, mit Rückstcht auf
ein schwebende « Verfahren beim ReichSkommiffar für
die Preisbildung von der Gewinnverteilung zunächst
adzusehen. Aus Anfrage wurde In der Hv . über den
Stand dieses Verfahrens u . a . mitgeteilt , daß ein end¬
gültiger Abschluß noch nicht vorliegt . In der Zwischen¬
zeit wurden aber Erhebungen vorgenommen , auf Grund
deren das Oberkommando der Wehrmacht auf dem
Standpunkt stcbr , daß die Lieferungen der Gesellschaft
nicht unter die technischen Bedingungen für Schnitholz
fallen und daß ihre Prelle angemessen seien , sowie daß
die erteilten Aufträge ordnungsgemäß auSgefübkt stnd .
Am 13. 8. wurde noch vom Oberkommando der Wehr¬
macht festgeflellr . daß übermäßige Gewinne von der Ge¬
sellschaft nicht erzielt worden leien. Auf Grund der ver.
hältniSmätzig günstigen Sachlage beantragte ein Aktiv ,
när . den Reingewinn doch auSzufchütten und wie l . « .
eine Dividende von tz Proz . zu verteilen . Dieser Antrag
wurde mit allen gegen 55 Stimmen angenommen , so
daß also tz Proz . Dividende verteilt werden,
während der Rest Vorgelragen « trd . — In der Bilanz
erscheint (in Mill . XX) das Anlagevermögen mit 1 .26
<1.16) . Einem UmlaufSvermögen von 4 .26 (4,20 ) . dar¬
unter 1.89 (2,14 ) Bestände und 1.58 (1,69 ) Warensorde.
rungen . Neben insgesamt 2,27 (2.09) Verbindlichkeiten
gegenüber , darunter 0 .35 (0 .38) « arenfchulden und 1,38
(1,33) Bankschulden.

kr „stellt von alleine" —

so verschmutzt und verschmiert ist dieser

klcbeitsanzug ! Seinem öesttzec ist es fast

peinlich» ihn in die IDäfche ZU geben,
flbcc iMi packt feste 311 ! Es löst bei rich¬

tiger Anwendung selbst den gröbsten Schmutz ,
'// , einerlei ob ec festig, ölig oder verkrustet

ist. Dip schonend reinigende Wirkung von
iMi ist wissenschaftlich geprüft. Da weder

Seife noch Waschpulver gebraucht wird

und wenig iMi genügt, um viel zu leisten,
ist solche Wäsche tatsächlich ein »billiges
Vergnügen

*.
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citn & ande . dei Jp &tfs klsässer Sportler spielen fürs lOljU).
Sieben elsäsiische Stabtvertretungen am Opfertag des deutschen Sports in Baden

25 Soldaten unter 33 Wettkämpfern
»Wenn der deutsche Sport auch inmitten des

Krieges so große internationale Erfolge ei '
zielen konnte , so ist das zu einem nicht gerin¬
gen Teil dem tatkräftigen Einsatz der im
Wehrdienst stehenden Sportkameraden mit zudanken , die auch unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen hervorragende Leistungen vollbrachthaben. In vielen Fällen konnte erklärlicher¬
weise bas vorbereitende Training nicht aus¬
reichend sein , aber trotzdem konnte gerade auch
durch den Einsatz von Soldaten die führendeStellung im europäischen Sport behauptet wer¬den . Von den 33 Aktiven, die für den Leicht¬
athletikkampf gegen Finnland und Schwebenin Helsinki aufgeboten wurden , trugen 28 den
Soldatenrock, und nur 8, darunter die Nach¬
wuchskräfte , waren Nichtsoldaten . Wenn man
diesen Umstand in seiner vollen Bedeutung
würdigt , bann gewinnen die Leistungen in Hel¬
sinki noch erheblich an Wert , kommen doch
auch noch die ungewohnten Verhältnisse, die
klimatischen ' Einflüsse und die Nachwirkungen- er langen Flugreise hinzu. Daß hier und da
ein Ausfall eintrat , das muß hingenommenwerben, aber im ganzen gesehen darf der
Reichssportführer wirklich stolz auf die Lei¬
stung seiner Mannschaft sein.
Lin kommender Weltrekordläufer

Wenn nicht alle Anzeichen trügen , dann wirdim nächsten Jahre der neue schwedische LäuferGunder Hägg das Erbe des finnischen Welt¬
rekordläufers Mäki antreten . Hägg hat im er¬
sten Jahre seiner großen Kämpfe so hervor¬
ragende Leistungen erreicht , daß er als die
größte Begabung in de» mittleren Lang¬
strecken anzusehen ist . Er ist die 1500 Meter in
3 : 48,8 und die 3000 Meter in 8 : 11,8, also um
8 Sekunden unter dem alten Weltrekord des
finnischen Olympiasiegers Höckert gelaufen.Mit diesen beiden großen Leistungen standGunder Hägg noch im Schatten seines Lands¬
mannes Henry Kälarne , doch hat er nun in
Helsinki bei dem Dreiländerkampf über 5000

Meter in 14 : 38,2 vor Kälarne einkommen
können . Und es ist ein sonderbarer Zufall , daß
dieser Läufer aus dem gleichen kleinen OrtKälarne stammt , der die Heimat des 3000-Me-ter -Weltrekordläufers Henry Jonffon ist , dem
im Vorjahre die Genehmigung gegeben wurde,seinen Namen in Henry Kälarne umzuändcrn.Henry Kälarne hat sich seinen sportlichen Auf¬
stieg jn langjähriger Arbeit erkämpft. Gunder
Hägg , der in einem Jahre seinen Landsmann
erreicht und übertroffen hat, ist daher wirklichein Laufwunder.
Weltrekord ln Weltrekorden

Weltrekorde der dänischen Rekordschwim -merin Ragnhild Hveger werden neuerdings
schon mehr ohne volle Würdigung der Leistun¬
gen ausgenommen, so sehr hat sich die Allge¬meinheit an die Spitzenleistungen dieser gro¬
ßen Schwimmerin gewöhnt. Ragnhild Hveger
hat es auch wirklich zu einem „Weltrekord" in
Weltrekord gebracht , war die neue Weltbest¬
leistung im 400 Meter Kraulschwimmen mit
5 :05,5 doch der 35. Weltrekord, den Ragnhild
Hveger bisher erzielt hat. Die neue Leistung
ist zwar nur um sechs Zehntelsekunden schnellerals der alte Rekord , aber ungewöhnlich gut.weil der alte Weltrekord schon eine ganz aus¬
gezeichnete Leistung war.
Peeh eines alten Meisterspielers

„Rest" Franz , der bekannte frühere Spielerder Meistermannschaft der Spielvereinigung
Fürth , ist durch ein Mißgeschick um die Teil¬
nahme an dem Spiel der Nürnberg -Fürther
Altmeisterschaft gegen die frühere Meisterelf
des Hamburger SV . in Hamburg gekommen .
Franz sollte in Fürth mit dem nach Frankfurt
gehenden D -Zug zusammen mit seinen Kame¬
raden die' Reise nach Hamburg antreten . Ter
Fürther hatte aber das Pech, daß der Zug in
Fürth nicht hielt , so daß er zusehen mußte,wie seine Kameraden vorbeifuhren , während
er zu Hause bleiben mußte. Da der Nürnber¬
ger Wieder sich als Ersatz einfand, war die
Nürnberg -Fürther Elf in Hamburg aber doch
in voller Stärke beisammen.

JpoMßunk
Ein Vierländerkampf im Schießen zwischenDeutschland , Schweden . Finnland und Däne¬mark wird vom 25.—27. Oktober in Berltn -

Wannsee stattfinden. Die Wettkampffolge um¬faßt Prüfungen mit der KK.-Büchse. demFreien Gewehr, dem Armee- Gewehr. der
Scheiben -Pistole und der Automatischen Pi¬stole. — Einige Tage vorher steigt in Buda¬
pest ein Länderkampf Ungarn —Deutschland .Eine dentsche Sport -Werbung auf dem Bal¬kan ist für die zweite Oktober-Hälfte vorge¬sehen. Eine 80 Köpfe starke Mannschaft ausge¬suchter Sportler wird unter der Führung des
Reichssportführers Budapest. Belgrad , Buka¬rest . Sofia , Athen und Olympia besuchen.Eine dentsche Jugend -Bestleistung im Stab¬
hochsprung stellte der Koblenzer HitlerjungeO . Müller mit 3,70 Meter auf.

Eine deutsche Reiter -Mannschaft unter Füh¬rung von Major Momm wird am Internatio¬nalen Reitturnier in Meran vom 12.—21. Ok¬tober teilnehmen. Der Mannschaft gehörenMajor E. Haffe sowie die Rittmeister Brinck -mann . Niemack und Perl - Mückenberger an.
In der Meisterschaft der Flachrenureiter hatMeister Otto Schmidt mit 63 Siegen eine über¬

legene Führung vor H. Zehmisch (39s und I .Rastenberger (30) , so daß ihm auch diesmal derTitel wieder sicher ist . Bei den Hindernis¬reitern führt W . Wolfs mit 26 Siegen vorB . Ahr ( 23 ) und I . Unterholzner (21 ) .
Mitte -Fntzballsachwart Haus Hädicke. derfrühere langjährige Vorsitzende des Verbandes

Mitteldeutscher Ballspiel-Vereine , ist auf eige¬nen Wunsch aus seinem Amt geschieden.Die Münchner Fußballelf znm WHW .-Spiel
gegen Rom am kommenden Sonntag in Mün¬
chen steht wie folgt : Fink oder Talew : Bernard— Schweißer: Bayerer — Golbbrunner —
Hammerl : Stepberger — Burger — Lechner —
Fieberer — Simetsreiter .Das 1 . Deutsche Turn - und Sportfest in Kat-
towitz wurde am Samstag im Beisein von 5000
Besuchern feierlich eröffnet. Jn einem Fußball -

I kampf siegte eine ostoberschlesische Auswahl mit
>3 : 1 ( 1 :0) Tpren über Hertha/BSC . Berlin . —

Am Sonntag , 22. September , stehen die elsäs-
sischen Fußballer genau so wie die reichsdeut-
schen Sportler in breiter Front auf , um dem
Opfertag des deutschen Sports zu einem vol¬
len Erfolg zu verhelfen. So reisen allein sie¬ben elfässische Fußballstadtmannschaften nachBaden , und sie werden durch ihren Einsatz ein
bedeutendes Scherflein dem W -HW. beisteuern.Da in den letzten Jahren di: elsäffischenFuß¬baller recht seltene Gäste in Baden waren , wer¬
den die angesetzten Begegnungen eine recht
große Zugkraft auf die badischen Fußball -
freunde ausüben . Bereits cm Samstag , 21.
September , tritt eine starke Straßburger
Mannschaft gegen eine Stadtelf von Mann¬
heim an. Dieselbe Straßburger Vertretung ist
am Sonntag in Pforzheim zu Gast . Dieses
Treffen gilt gewiffermaßen als Rückspiel für
Straßburg — Pforzheim am 18 . August, das
die Münsterstädter 3 :2 für sich entschieden. Wei¬
tere Straßburger Mannschaften, die alle durchdie vielen zurllckgekehrten Fußballer recht stark
besetzt werden können , spielenam selben Sonn¬
tag in Kehl , Lahr und Offenburg. Ein beson¬
derer Leckerbissen steht auch Freiburg bevor , wo
eine äußerst kampfkräftige Mannschaft von
Kolmar antreten wird . Endlich treffen auchdie beiden südlichsten Nachbarn Lörrach und
Mülhausen, aufeinander.

Großeinsatz der Schützen
Ein großes nationales und internationales

WettkaMpfprogramm steht den deutschen
Schützen in den nächsten Wochen bevor. An in¬
ternationalen Begegnungen ist zunächst ein
Länderkampf gegen Ungarn in Budapest vom
19.—22. Oktober vorgesehen und anschließendgibt es ein Vierländertreffen mit Dänemark.Finnland und Schweden in Berlin , wobei inallen fünf Waffenarten geschoffen wird.

Die Kriegsmeisterschaften mit dem Klein¬
kalibergewehr, Scheibenpistole . Schnellfeuer¬pistole . aebrauchsmäßiger Pistole und dem

Wehrmann-Zimmerstutzen werden am 6. Okto¬ber in Berlin , Köln, Gera und Münchendurchgeführt. Vergeben werden die Titel fürEinzelschützen und Mannschaften. Vom 23.- 28.September finden in Innsbruck ein Lehrgangmit einem Uebungsschießen der Nationalmann¬
schaft sowie besonderen Verbandsmeisterschaftenstatt.
Abbau des Berufsspielertums in Italien
Im Zuge der Vorbereitung der neuenSpielzeit befaßte sich der italienische Fußball¬verband auf einer Sitzung in Rom mit allenaktuellen Fragen und beschloß , von der Not¬wendigkeit ausgehend, daß in ' der jetzigen Zeitjeder Spieler auch seinen bürgerlichen Berufausüben soll, durchgreifende Einschränkungenim Verufsspielertum . Jeder Verein darf nureine beschränkte Anzahl von Vertragsspielern

verpflichten . Ihre Höchstgage darf in der
Klaffe A 3000 Lire, in der Klaffe 8 1500 Lireund in der Klaffe C 500 Lire nicht übersteigen.Eine weitere Neuregelung betrifft die beim
Vereinswechsel üblichen Ablösesummen , die inden einzelnen Klaffen mit 200 000, 100 900 und50 000 Lire begrenzt wurden.

Das Ernst-Sachs-Erinnerungsrenueu , einvom RV . 83 Frankfurt/M . veranstaltetes Ama¬teur -Straßenrennen über 100 Km., wurde vondem Wormser Meng in 3 :17 :30 Stunden vorHansenay (Schweinfurt) , Lanzutti (Schwein-surt) , Schmidt (Schweinfurt) und Becker (Gie¬ßen ) gewonnen.
Die Bahn -Radrenuen in Speyer -Dudenho¬fen , Stuttgart -Zuffenhausen, Forst und Han¬nover, die für Sonntag angesetzt waren , fielenaus .
Die deutschen Meisterschaften im Rad -Saal »sport, die schon Mitte Juni in Hannover statt¬finden sollten und dann abgesagt wurden, sindjetzt erneut nach Hannover vergeben worden.Neuer Termin ist der 1. Dezember.

Die in der Nr. 253 am 14. Sept . 1940 erschienene
Verlobungsanzeige (11805

Lotte Heddinger / Günther Falke
wurde unbefugterweise in Auftrag gegeben und
wird hierdurch «Or ungültig erklärt .

Fleißiges (40827 )

MW
für Haushalt u. Be.
dienung ,um 1. Oft .

gesucht .
„FelSbierssLble- ,

Khe .. « elsortftr. 18.

In gut . Land-HauS-
halt tüchtige

raus -

gthilfin
— auch ältere — die
im Kochen u . allen
HauShaltungSgefchäf-
ten erfahren ist.

gefacht .
Bewerbungen unter
T 46875 an den Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

* >
Adolf und Ranato habon Zwillings -

T iiiCv Schwesterchen bekommen . In dank -
barer Freude (11677

^ AdOlf BlSCVlOff Oberstfeldmeister
u. Frau Paula geb paui

Graben -Neudorf , 15. September 1940.z. Zt . Privat -Ktinik Lerner , Mannheim , 7 7, 27.

Offene Stellen Suche sseihiges

Mtufifn
nicht unter 20 Iah .
ren , das im Haus -
halt gut bewandert
ist und im Laden
(Lebensmittelgeschäft)
mithelfen kann.
Angebote unt . 11666
an den Fübrer -Ler -
lag Karlsruhe .

Weiblich

Zum sofortigen oder baldigen Eintritt wird eine
gewandte (40871

ffenofypislin
gesucht . Bewerbungen , mbglichst mit Lichtbild ,sind zu rieht , an Reichsbund der Deutschen Beamten
(Gauwallung Baden ) , Karlsruhe , Nowackanlage 19

Bünktliche, (49885

Müdra
für den Hanihalt
aus 1. oder 15. Oft .

« « sucht .
Angebote an

Dentist Braun ,
Schwan». Kr . Calw .Zum sofortigen oder baldigen Eintritt wird für eine

Parteidienststefle in Straßburg eine gewandte ,
selbständige (40871)

Stenotypistin
die noch Erfahrung im Kastenwesen besitzt , ge¬sucht . Bewerbungen , möglichst mit Lichtbild ,sind zu rieht , an Rekhsbund der Deutschen Beamten
(Gauwaltung Baden ) , Karlsruhe , Nowackanlage 19

SMIN '

Anfängerin ,
auf 1. Oktober oder
sofort gesucht . (40870
VaststStt« ». Kaffee

„ Zum La « « " .
K « « d o r f.Zum sofortigen oder baldigen Eintritt wird eine

selbständige , gewandte (40871

Stenotypistin
mH Kenntnissen in einfacher Buchhaltung und
Kassenwesen für eine Gauschule bei Kolmar ge¬sucht . Bewerbungen , möglichst mit Lichtbild ,sind zu rieht , an Reichsbund der Deutschen Beamten
(Gauwallung Baden ) , Karlsruhe , Nowackanlage 19

Jüngere -

Müdchen
bis 19 Jahre , welch .
daS Kochen erlernen
kann, zur Michilfe i.
Haushalt sofort ges .
E . Glaser, Adlerstr.
57, KarlSr . (11671 )

Vertreterin
gesuiht

für den Verkauf meiner allseits beliebten Haus -
frauen -Broschüre „ Praktikus " . Haupt - u . neben¬
beruflich mit sehr guten Verdienstmöglichkeiten .
Bewerbungen unter B 41N1 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

liMn
für halbe oder ganze
Tage, mit gut . Emp.
sehlungen, auf 1. 19.
«949 gesucht .
Karlsruhe , Schsttzen »
ftr. ». II. (11659)

3g . MSilchen
(auch Pfljchljahr )

-ur Mithilse i . tzaug.
halt aus Oft . gesucht .
Angebote unt . 11654
an Führ .-Berl . Khe .

Süngere Stenotvvtfttn
durchaus firm gute Umgangs»
form , für Büro und Reise, in
angenehme Dauerstellung ge¬sucht. EUangebote mit hänbge-
schricbenem Lebenslauf . Licht¬bild usw . unter tt 665 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

mmtn
für Küche irnb Haushalt »um bal¬
digen Eintritt gesucht . Fahrgeld
wird vergütet . (63792)
Gof4 Lull . Bruchsal , Bahnhofftrohe .

Zeichuerisch begabte

länge Same
stunden - oder halbtagsweise (Zeit¬punkt gleichgültig ) von graphischemBüro für einfache

gkaphische Arbeiten
sofort gesncht . Angebote unt . P 40788an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Für 4 -Zimmer -Sausbalt <2 Erw . u.2 Sinder ) wird tüchtige , tunge

SanSgebMn
gesucht . Angebot« mit Ansprüchen u.Eintrittstermin unter 11 675 an denFüb » r- Verlaa Karlsruhe .

1 Stenotypistin
1 Kontoristin

für sofort In Großbetrieb gesucht Angeboteunter Nr . E40894 an den Führer - Verlag Khe .

Für (40893

Sand Rübarbeiten
werben noch einige Arbeits¬
kräfte . auch jüngere , eingestellt.

H . A W. Obenhack
Karlsruhe , Amalieuftratze 81.

Mädchen
oder ragesmüdchen

>elucht. Karlsruhe . Sarl - Friedrich-
strahr 24. 8 Treppen . ( 11460)

Selbständiges

Alletamüdchrn
das lochen kann, nicht unt . 30 Iah .,in kl. Etniam . -HauSb. ruhiger Haus¬halt in Dauerstelluna aus 15 . Okt .gesucht . Altgeb. mit .Zeugnissenunt . D 39884 an den Führer - Verlag

Stettin
mit etwas Hausarbeit »um 1 . ob .
15. Oktober d . I . gesucht . Frau Jul .
Zaiser . Weinheim a . d. BergstraßeDismarckstr. 8 . (408&;4J
Tüchtiger

Müdttrn
(11695)

das gut kochen und alle Hausarbei¬ten verrichten kann, aesucht . FrauFingado , » arlSr ., Bahnhofftr . 16. II .
Zuverlässiges, fleiß.

- albiag »-

Mödchea
gesucht . Herrenstr 5,
2. et ., Khe . (11689)

KleinanMeii
ver

grobe Erfolg!

Männlich

Zuverlässiger

Kraftfahrer
als Hausmeister ftr gröberes An¬
wesen im Elsaß aesucht . Schlosser
werden bevorzugt . Angebote unter
B 40 829 a . d . Führer - Verl . Karlsr .
Wegen Einberufung »um Heer

suche ich sofort
für meinen Süsstztgen MereedeS-
Roböler - OmuibuS . (73944 )

zur» r
Angebot« an
fiugo Dey, Bühl (Baden)
Landhaus K e t t r r e r . Telefon 713.

1 WnlzenWrer
sowie

1 Bulldbgsssahrer
zu baldmöglichstem Eintritt gesucht .

I . Friedrich Dtor, . Straßenbau .
Tuttlingen . (40895

Tüchtig« (41153

zimmerlrnte
und

Belvntattarbelter
für RetchSautovabnbaustelle bei Ett -
linaen stellt ein

Duckerhoff 4 Widmanu K. -G.,
Karlsruhe . Kreuzftr . 19.

KaaDLehrliag
Mit Handelsschul.Vorbildung aus
1. Oktober gesucht . (40780)

Karrer und Barth . Karlsruhe .
Philippftraße IS.

« -sucht wird , ein

Schneider-
Lehrling

oder junger Gehilfe
für sofortig. Eintritt

bei Franz Heini,
Schneidermeister.

SaSbach bei Achern .
(41156)

SriMlm
Führerschein Kl. N ,
für Zugmaschine in
Kohlengeschäst sofort
gesucht . (41157 )

Jacob Schühle,
Karlsruhe ,

Sophienstr . 136^

Zuverlässiger alsder beste Freund
ist eine ausreichende Versicherung;diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden
Wir übamehmefK.

Unfall-, Haftpflicht-, Auto-,Einbruch - Diebstahl -, Perionen -
Garantie -, Personen - Kaution *-,Lebens -, Aussteuer-, StudiengeM-,Renten-Versicnerungen .

Verlangen Sie Prospekte

Winterthur
V ? rsi «ft *ru ngfit

Subdirektion Karlsruhe i. B.
Gartenstraße 17

__ Mitarbeiter übern ' - »• ■■»ht __

Perfekte

sucht Abend -Beschäf .
tigurvg ab 17.30 Uhr
Angebote unt . 11628
an den Führer -Ver.
lag Karlsruhe .

Suche für meine
Tochter Stelle als

Sücoflnföngrrfn
Kenntnisse in Steno
u . Maschinenschreib .
Angebote unt . 11638
an Führ . -Berl . Khe .

30 Jahre alt , sucht

gleich welcher Art
Ängebote unt . 11693
an Führer -Verl . Khe .

Jung « Frau s « ch t
für morgens oder

abends Arbeit ' zum
Büro-

reinigen
Angebote unt . 11604
an Führ .-Berl . Khe .

NiiWttn
für sofort gesucht ,
Führerschein Klaffe 2 .
Angebote u . 0 .40785
an Führer -Verl . Khe .

Stadtkundiger

MuslüHfM
der radfahren kann,
sofort gesucht . (11714)
Riedel & Co . , Ama.
lienstr . 26, Khe .

Stellengesuche

SleUungsgesuek
39 Jahre alt , seit September 1937
bis heute als Leiter eines Wan¬
derbetriebes tätig für Rohstoff¬
suchungen , sehne ich mich wie¬
der nach einem festen Wohnsitz
und Betrieb . (11635
Welche Firma in Karlsruhe
oder Umgebung bietet Stellungals

Schacht-
mciftcr

da In allen Hoch - und Tief¬
bauarbeiten erfahren .
Angebote erbeten mit Bezüge -
Angaben an

Schmidt Peter I
Karlsruhe , Zährlngerstr . Nr. 31,

bei Z e p f .

Verh . tüchtiger, verlützlicher (2106 )

Mm sucht BkWsliWS
gleich welcher Art .

jedoch m . WohnungSmiiglichkett. Bin
sei « 193« als Rundschlciser tätig . An-
«eboie erbeten an A . Ernst . Stndel -
«ngen b . BSbllngcn . Secmühlcstr . 9.

Mann sucht Stelle als | f -

Kraftfahrer
Führerschein Kl. 2," ersonen- od . Liefer¬
wagen bevorzugt,

sofort oder 1. 10. 40 .
Angebote unt . 11622
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Pens . Beamter
55 Jahre alt . sucht

gleich welcher Art .' Uebernimmt auch
Heimarbeit . Angeb.
unter 11668 an den
Führer -Verlag Khe .
Uebernehme die

Dampfheizung
od .Hausmeisterposten
Suche eine
2- 4 ZilllMNv.
(älteres Ehepaar ,
(Ende 40 Jahre ) für
sofort oder später.
Angebote unt . 840730
an Führer -Verl . Khe .

Weiblich

Junge tücht . Frau

Keimarbeit
gleich welcher Art .

l>!ute Nähkenntn. sind
vorhanden . Angebote
unter B 40724 an d .
Führer -Ver/sg Khe.

Ehrl ..fleih. Mädchen,
21 Jahre alt . sucht
Stelle auf 1. 10. 40
als Bedienung (An.
fängerin ). Uebern. a
etw. LauSarb . Gute
Behanolg . erwünscht.
Angeb. unt . Z 40726
an Fuhr .-Derl . Khe .

Junge Frau suchtPutzstelle
täglich ca . 2 Stund
Angebote unt . 11634
an Führ .-Berl . Khe

Tüchtige
Stenotypistin

an selbst , verantw . -bew. Arbeiten
gewöhnt , sucht Stelle als

Sekretärin
zum 1. bzw. 15. Oktober 1940 . An¬gebote unter 11655 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Persekte

Strnotlsviftin
such« zum 1 . oder 15. OktoberStellung i» Karlsruhe.
Angebote unter S 49733 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Tlermarkf

2l/rjähriger (40632 )

(Pferd )
ZU verkaufen
Fritsch. Karlsruhe ,

Augartenstr . 27 .

oogtl
ensslogen

dunkel gefiedert.
Abzugeben (11642
Khe . , Hirfchstr. 63. 1.
(Nähe Hirschbrücks ).

zugelaufen
ein Hund, Drahlsox.
Abzuhol. Bfi Dieckow .
Karlstr . 9 , IV . St ..
Karlsruhe . (11709)

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

1 gut erhaltener
Personenkraftwagen
Mercedes -Benz

Baus . 30 . 1930 ccm .
6-Zyl ., 4tür ., 5 Pers .,
öfach, gut b«r ., steuer¬
frei. als Behelfslie -
ferwagen oder zum
Umbau als Zug -
Maschine geeign .. sos.i . Schätzpreis zu ver-
raufen . Anzusehen:

Lahr-Dinglingen ,
Hauptstr . 51 c. (40728

Leicht. Momd
NSU . , 88 ccm wie
neu, Damenfayrrad ,
an« erhalt ., verkaust
Blacher, M -ch., Khe . .G-rwigstr . 20. (11666

Junger Frl . sucht
Anfangs -

stelle
in Büro

Kenntnisse in Steno .
Maschinenschreibenu.
Buchführung.
Angeb . unt . H 41106
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kleinanzeisen
der großeErfolgs

Auto
bis 1.7 PS . , in nur bestem An¬
stand , aus Privatband zu kaufen
gesucht . Angebote unter 11697 an
den Fübrer -Berlag Karlsruhe .Auto

1.2 Liter.
Opel -Limousine,

zu verkaufen. (11663
Zimmerman «. Khe .,

Viktoriaftr . 9.

Motorrad «

Beiwagen
Marke Hillcr , fabrik-
neu , bill. zu verkauf.
Anzus. bei Braun ,

Khe . -Beiertheim,
Marie -Alexandra-

Straße 42. l . (11631

Heirat
Wo finde ich

auf vielem nicht mehr unaew . Weo
£) *•• meef . cfetii
ungefähr Mitte 40 . mit sol . ehr»Charakter für gute Privat - und
Kasseuvraxis In mit « . Städtchen
nächst . Nähe Großstadt ? SchSnc
6 <.8imm .- Wobng. und Wagen Vorh .Evtl , auch PraristaulchBin Witwe , alleinsieb. . sÄr iuacnbiErich, aelund , dunkel. Da im Be¬rus bisher mltaebolsen möchte ichevt . auch weiter berusl . Stütze sein .Gegens. bertl , rzuneiauna u. Wert¬schätzung massaeb . Diskret . Ebrcn -' sache. Erbitte Anschrift untcr
L 49714 an den Fübrer -Berlag .Karlsruhe .

Eins . Mädch . , häuil . ,
sparsam, 39 Jahre ,
wünscht, da es ihr
an pass . Gelgh. fehlt,
ans d. Wege mit ein.
anst. Herrn im Alter
von 39—49 I . in gt.
Stellung bekannt zn
werd. zw . bald. Heir.
Zuschriften unter v .
40727 an den Füh-
rer -Verlag Karlsr .
Bester Mittler
zwischen
Angebot
und Nachfrage
ist der »Führer "

DANK5AGUNG
Für die überaus große Anteilnahme an dem
Heimgang unserer Tochter (2186

GISELA
sowie für die vielen Kranz - und Blumen -
spenden sagen wir auf diesem Wege un¬seren aufrichtigen Dank . Es war ein stillerTrost in unserem schweren Leid .
Liedelsheim , den 16. September 1940 .
Augartenstr . 13.

In tiefer Trauer :
Karl Seitz u. Familie

Strtvrtcini etfi of finitg
» orbengen durch dia
INNERE Reinigung mit

Knoblauch -Perlen

Baailiprob «n in Apatit , u. Drogartoo

Mein Kampf
Das Buch der Deutschen . Ein»mange Jubiläumsausgabe an-
lätzlich »cs 50. Geburtstagesdes Führers , tu dunkelblauesLeder gebunden, mit Kopsgold -schntlt, tu Kassette 32 M. Für3 M.monatl . ein unvcrgängl.Erlebnis . Ers .-Ort : Halle .

PestalozzibuchhandlungHalle/S. 257

M Brautleute !
Daunendeclien ln grooer Auswahl
in Qualität « . schönen Farben.
Etagenaeschiist M . Reinwald ,Baden -Baden , Stefanienstr . 7,Telephon 151. (55099 )

BohnerpalteM
allererste Qualität , 10 kg Eimer
portofr . Nachn . RM. 11 —, 4 kg
RM. 5.50. Nichtgef . sof . Geld zur .

Chem . Fabrik Dieck
Hamburg , GlockenglaBarwall 2t .

(40877 )

Für die Bekanntgabe Ton
Familien -Ereignissen

ist der „ Führer " mit seiner überragenden
Verbreitung ausgezeichnet geeignet . Aus
diesem Grunde erscheinen Im „ Führer ** die
Famllien -Anzeigen fast ausnahmslos .

Todes-Anzeige ’ — Danksagung
Am 11. September verschied nach längerer Krankheit , ge¬stärkt durch die Gnadenmittel unserer hl . Kirche , unsereherzensgute Schwester , Schwägerin und Tante (40791

Therese Zentner Wwe.
g*b . R. lmann

FOr dl « herzlich . Anteilnahme tagen wir aufrichtigen Dank .

Karlsruhe, den 13. September 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen .

TODES - ANZEIGE
Infolge einet Unglücksfalles wurde mein lieber guter Mann ,der treusorgende Vater meiner Kinder , unser lieber unver¬geßlicher Sohn und Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Erich Weigel
^ -Rottenführer In der Waffen -ff

am 16. September 1940 im Alter von 54 Jahren aus unsererMitte gerissen .
Karlsruhe -Daxlanden , Pfalzstr . 64, tudwlgshafen «den 19. September 1940 .

In tiefem Schmerz :
Marie Weigel , gab . Jägerund Kinder Helga und Edith
Wilhelm Weigel , Herrenschneider
Luise Weigel , geb . Beisel
Ilse Weigel
Jakob Jager und Frau
Robert Jäger .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 19. Sept . 1940, um13.30 Uhr im Krematorium Karlsruhe statt . (41152

Mein lieber Mann , unser treubesorgter herzensguter Vater ,Schwiegervater , Großvater und Onkei (11673

Franz IgnazSchönbein
Ist gestern im Alter von 78 lehren durch einen sanften Todvon seinem Leiden erlöst worden .

Karlsruhe , den 18. September 1940.Zirkel 38
In tiefer Trauer :
Adele Schönbein , geb . Fleutl
Lilly Schfinbeln
Dr. jur . Alfred SchBnbein und
Frau Clara , geb . Fischer
Enkelkind Berthold u. Verwandte

Beerdigung : Freitag , den 20. September 1940, um 14 Uhr.

B



2Jte schönste 7!we ??e (Jattfcied JCetlecs wucde za einem
Aezau &ecnden 3Um !

ch ^n

/^ ein § iHäkmaHH * QeMa %ei £ e %
Fritz Odamar * Hilde Sessak
Aribert Wäscher * Olga Limburg
SPIELLEITUNG . HELMUT KXUTNER

Die lächelnd * Poesie Gottfried Kellers , die stille Melancholie
Heinz Rähmanns und die seelenvolle Schönheit Hertha Fellers - dies
zusammen ergibt einen Film , den sich niemand entgehen lassen darf .

Dazu die aktuelle Wochenschau

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG
Beginn . 3 .30 , 5 .40 , 8 .00 Uhr - Jugendliche haben Zutritt

PALIundGLORIA
“” T#IIZ
EISE LE Sofienstr . 35

KURS
beginnt am
1 . Oktober

E:n. g . t. !Z ) aaer ( ae £ £ e

sichert zufriedene Dauer -KundsdiafM

SaloHÜasir ~
Karlsruh « / BQrgeretrsfta

* 20
Hautcreme eingetroffen !

Eppinger
Speisekartoffel

bl« ausgesucht« Qualitütssorte . lie-
tm lausend in Waggonladungen aus
all« badischen Bollstationen (4U4o7

« etrctdelagcrhaus Eppingcn
e. G , in . b . H.

Telcson 126 und 127. ,

Zu vermieten

2 Garagen
und

1 Werkstatt
ß« Vermiete « . (11649

Karlsruhe ,
Hardtstraße SS.

Groß . leere - heizbar .
Zimmer

« - el . L . fof . oder
fdäfer zu vermiete « .
Rentier » Winterstr .
36 . II .. Ahe . (114H1

Kaiserplatz gr . Helles
Zimmer , eventl . mit
Nebenraum zu verm .
Besrchlur bis 9 und
15—18»̂ . « tezrander ,
Khe . Lmalienstr . 71 .

(11359)

Atmödl .Zim.
Zu vermieten . Adler -
str . 43 . 3 Treppen ,
Karlsruhe . (11645)

LeereS (11660)
Mans .-Zimmer

auf sof . od . später
zu vermieten . Khe .,

Rudolfftr . SS. I

Sonnige , schöne
Wohnmaasarde o.Ge .
genüb .leer o.möbl . zu
vm . Aug .-Dürr -Str
3 . II . l .. Khe . (11614

Gr . , sch. , l . Zimmer
m . bes . E . . a . berfSt .
D . o . H . sof . o . sp . zu
vm .Khe .Hirschstr .27,1 .

(11691»

Frdl. m. Zim .
z» vermiete « . Khe . .

Kaiserstr . 109 IV .
^1167»)

„Der Führer - ,
daS Blatt des
SrsolgeS !

2 Zimnm
Küche , Keller (Teil¬
wohnung ) auf 1. 10.
40 od . 1.5 10. 40 an
einzelne ft um oder
Frl . zu vermieten .
Näh . : Friedenstr . 5 ,
HL , Khe . (40673 )

Vorholzstraße 3t , II .
große herrschaftliche

43 .-loi )nunfl
rinnet . Bad . Mäd¬
chenzimmer , Kamm .,
Garage , sosort oder
später z» vermielen .
Näh . 4. Stock , Khe .

(S6103)

53.-Wchllitng
z. Oft . zu vermieten .
Hirschstraße 56 . Khe .
Anzus . 2—5. (11708)

Sonnige (40892 )

5 Zimmer-
Wohnung

nebst Zubehör , Khe .,
Hirschstr . 65, 2. 6t .,
sosart , » vermieten .
Zu ersrag . 3. Stock .

Khe ., vuuseuftr . 7,1 .
zu vermieten

aus sofort od . später

5 Zimmer
eing . Bad , Etagen¬
heizung . gr . Terrasse .
Zu erfrag , daselbst
3. Stock . Telef . 1804 .
Anzus . v. 11—15 U.

- (82592 )

Kleinauzeige «
der grobe
Erfolg

Lamfweftnunfien
Schöne
3Z .-WMUW
m . Küche , Bad , Bal .
ko« u . sonst . Zubeh .
in gutem HauS in
Wilferdingen sof. zu
vermieten . ES wird
Wert auf einen gut .
Danermieter gelegt .
Näheres durch Archi¬
tekt Leonhardt , Wil¬
ferdingen . (11685)

Wohnungs -
Tausch

Sonnig «

3 ZimmerWvdnuno
Eckhaus , B «i« rtb . Alle « / Rittrrstr .,
2 Trepp ., m . eing « r , Bad . Ctaaenb «.
Mails ., ab 1 . 10 . 40 zu » ernn « ten .
Karlsrnb « . Telefon 1043 . von »— 11
» nd 15 — 17 Uhr . <40308

Sonnig «

4 ztmmer -Wohnung
rn der Beierthcimer All««, Stadt -
aartennäh «, 3 Trevven . mit « wer .
Bad . Et . - Heizg. , Mans . sitr 120 -«
auf 1. 12 , bzw . früher , « vermieten .
Karlsrtvb « . Tel . 1045 von 9— 11 mid
15—17 Uhr , <40810

3 Zimmerwohnung
(Miete 35 .— XU )

ata . 2 Zimmerwohn ,
fof . od. sp. zu tausch ,
gesucht . Sauer , Riip .
purrer Ste , 92, H .,
II .. KorsSr . (41154 )

mit Rai . Dikl « u . Zubehör . Ttaa .»
Heizirng, « nt « Wohnlage Eistenlohr-
ftratze. 2 Trepp ., auf 1. November
für 125.50 Mk . , u vermieten ,
« orm & C, . . ftaikrftr . 118 . ft » «..

Hausverwaltung «» — Tel . 1428 .

Schöne , sonnig« <86084« wuuc , luiiiuirc lovwoi

6 Simmct'äBchnuna
mit Etag .-Hz., im 3. St . , auf 1. Ok¬
tober zu vermiete ».
HirsMr . 186. pari .. ftarlSruh «.

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu Jeder
Fertigkeit

BuchfOhrung AbMdkura «

Otto Autenrieth
• laatllch gapetitt » , kuri . chrifti * lir»r

Kart«ruh« , Kalaarttr . 47, Eingang Waldhornatraft « , hn ii yn dnf MM

Anmeldung Jadarzalt
__ (40754)

Möbliert
1—2 Zimmer mit
Küchenbenützung od .
1 Zimm . m . Wohn ,
küche v. jung . Ehep .
für sof. od. 1. 10. 40
ges. Ang . unt . 11672
an Führ .-Berk . Khe .

Aelt . Herr sucht eins .
möbl . Zimmer

fwomögl . Hauptpost ,
nähe ) mit Ofen .
Angebote unt . 11667
an Führ .-Berl . Khe .

LeereS Zimmer mit
Küche von alleinsteh .
Frau zum Oktober
zu miet . gesucht . An -
geböte unter 11644
an Führer -Berl . Khe .

VerusSt . Frl . sucht
eins . möbl . Mansarde
ohne Bedien ., bcirb ..
mit Licht « . Wasser ,
i . Zentrum d . Stadt ,
auf 1. 10. 1940 zu
mieten . Angeb . unt .
11662 a« den Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

MSbllerteS Zimmer
Nähe Hauptpost , zu
mieten gesucht . An -
geböte unter 11691
an Führer -Berl . Khe .

Mt . allnnst . Frau s.
1- 2 Zi « . mit Küche
sof. od . 1. 10. 40 zu
mieten . Angebote un .
ter 11698 an den
Führer -Berlag Khe .

23 .-
"

von kl. Familie sos.
oder ipäter gesucht .
Angebote nnt . X1707
an den ffüheer-Ber-
lag Karlsruhe .

4

H

Haute .
'

AStiCcHe. SXö'^ nungS - VxjAitaiZuKQ
MENSCHEN

' TIERE UNO NEUE CIRCUS-
SENSATIONEN

. ' - - SOWIE DER ^ „ .(fbr .t . fyphaä
' ( ) \ iqi * at . - G £q \ Lal

mit Qtarda Zi ti t A&ttAr .
■ ■■. , 30 fERSON .EN

F ^ Borverkauf X" Zl9arrenbat» Meti8
‘ tz» M Ecke Adolf -Hitlerplatz und an den

Ctrcuskas » * mf Ruf 40

"filgllqb ob 9 Uhr vermi -t+ags

Haut « letztmals
' '

i Hansgilrn
(Spanische Originalfassung

mit deutschen Titeln ) *

Beginn : 3.30, 5.40, 8.00
Jugendliche nicht zugetassen

JCammer
Emil Jannings in

Olo &ebt Koeft
Der Bekampfer des Todes

Ein Großfilm der Tobis

jugendliche haben Zutritt

Berliko
Schränk,Nähmaschine ,
Sofa Schlaf,immer ,

Tisch und Stühle
,u kaufen gesucht ,

» röhlich , Karlsruhe
Uhlandstr,t2,Te (,660!>

st 1705)

QttantMk
W * Kaisers ™ 5 .

Ein Spitzenfilm , der unvergessen bleibt !

Geheimzeichen LB17
Willi Birgel — Hilde Wolsiner — Otto Wernlcke

Jugendliche über 14 Jahren zugelassenl

Vöm Heeresdienst zurück

Ab morgen Freitag
ist meine

Bäckerei
wieder geöffnet

Kerl Eberle , Bäckerei und Konditorei
Karlsruhe , Hans - Thoma - Straße 3

von 100 Liter
i» verkaufen . Kbe . ,

Damaschkeste . 24 .
(11661)

Paidlbettcheu ,
. . . schwarz , Herd ju
, u derk . Anzus . Don .
norstag v , 11—12 U .

tiegiftr . 91,V.
(11064)

» he . ,

Zu verkaufen :
1 Kinderwagen

elsenbein
1 Ktudrr -Spoeiwagen

grau
1 Wauduhr
1 heller Nachttisch
2 Bücherbretter .

Haurwalh ,
Liebigstraße 3. Part ..
Karlsruhe . (11683)

Zu verkaufen :
wg . Aüfg . d. Haush .

1 Küch .-Einr.
1 guter weiß . Herd ,
X Veit , t Kleiderschr .
1 5lßiH0 Söljten )
mit Lautsprecher , so-
wie einige Lampen .
Anzusehen ab 18 Nhr
bei « . Wolf , Gust .-
Binz -Str . 34 . (11684
Karlsruhe .

^ Jur ^ anxJkwjx ^ ZeilJ

Staatl . Angestellte
sucht nette , kleine

2 Zimmer-
Wohnung

Angebote unt . 11638
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Bauingenieur sucht

2-3 ZtMM .-
Wohnung

auf sofort oder spat ,
in .Karlsruhe oder
Umgebung .
Angebote unt . 11851
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Z .-WohN.
von ruh . Mieter so¬
fort oder später ge¬
sucht . Angebote unt -
ter 11786 an den
Führer -Verlag .Khe.

Kletnonzeige «
der große Erfolg

AeltereS Ehepaar
Ende 40 Jahre ) sucht
eine schöne

2-4 Zimmem .
für sofort od . spater
in .Khe . od . Umgeb .
Knielingen . Angebote
unter D . 40729 an
Führer -Verlag Khe .

Immobilien

Herren - und Knaben -
l^ ge ^ cbäfl

ffu ba uten rgeeucM !

Größere Industriestadt beyoriugt

Angebote sofort unter Nr . B 408 ^ an den Fflbrer -Verlag K ’he .

Zu verkaufen

Bretter u. Bahmenhotz
für aröst« rcit Schupp«» airsrcichend.
200 am Glpödielc » , L« «e »efter,
auch f . ftaninchenställc ausbaufähig ,
600 Mir . Eiuräuuun « , Draht . 2
Sttr . hoch, neuc Pfähle . ,u verkauf .
G- flügclbof ftcitercr , fthe .-Bula » .ftleinoberfekd . 111670)

SldreiWlhe
preiswert zu verkaufen . Anzuiehen
Donnessiag . Len 18. 8 ., von 8—17
Uhr . (40633

Schreinermeister Reib ,
ftarlöruh «. Hirichftrahe 28.

Wohlmut -
Heilapparat

zu 60 .— RM .
z u verkaufen .

Ängeb . out . T 40723
au den Fühier̂ er-
lag Karlsruhe ,

2 Fenster
mit Eichenrahmen ,

1,70 m hoch, 86 cm
breit , z« verkaufe « .

Stadtrandsiedlung ,
Kreuzelbergstr . 43.

Karlsruhe . (11669)

Neuer , schwarzer

Maßanzug
mittlere Größe ,

zu verkaufen .
Angebote unt . 11623
an sfuhr .-Berl . Khe .
Gut erhalten . , schw.

Lmailderd
bist , zu verk . Kbe .,
St »ttgarterftr .t3,I . r .

(1162t )

Ein 4flamm . (11616

Gasherd
I . & R . , mit Back-
ofen u . 1 wß . Email .
Herd zu verk . Khe .,

Lofienstr . 117, II .

Kinderkastenwagen ,
gut erhalten , zu ver¬
kaufen .

KriegSstraß « 94 .
Karlsruhe . (11613

sZaft neuer (11640)
Smoking

Gr . 44 . für schlanke
k̂ ig .. fast neuer An¬
zug . Gr . 46, beide
sehr wenig getrag . .
zu verk . « laosteiter ,
Khe ., Schützenstr . 64 ,
3. Stock . Anzus . zw.
12.30 u . 18.30 Uhr .
1 Herrenwintrrmantel

schwarz .
1 Flurgarderobe
1 neue Couch
2 Aederdeckbette «
1 gr . Aahne
1 Paar Fußballstiefel

Gr . 41 . alles gut
erhalten , zu verkauf .
Tinne », Khe . . So -
fienstr . 51. II . (11662

Koftümstoff
mit Zutaten,u verk ,
Augartenstrahe 25 ,

IV . 6t , Khi . (11609

Gute (11670

Roßhaar-
« atrahe

prcirweet zu »erkauf ,
Anzusehen von 16
dir 12 Nhr , Westend ,
str , 17, 4, St „ Khe ,

kordwsi ' en :
Mo » ,

ivarcne
frühen
ÄOTD-
sessei

Dielenmöbel l
bei A . Jörg

Karlsruhe
Amaiienstr . 59

neben Autohaus
Eberhardt

Telefon 2486

Koinb . Herd

gunker L Ruh , verk.
raun , Wcstendstr .

29a , I .. Khe . (11687)

Verkaufe (11692)

Akkordion
6t . II .. fast neu . 38
M . Lindig. Wilhelm-
Str . 30 , Khe . (116SL)

Zick-ZM -

dersenkbar , wenig ge.
braucht , ^ibrugeben .

W . Strauh ,
Nähmaschinen , Kbe, ,
Kaiserstr . 46 , (11666,

2 bl . Tnch -Skiblnse » ,
mehrere Hose« und
Jap »e» , aller für 16
dir 13 Jahre , sowie
ein dunkler Anzug ,
Aräße 50 , zu ver¬
kaufen . Khe ., Winter ,
str. 52. V. (11700)

Skistiefel
Größe 42 43.

gebraucht oder ne « ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 11682
an ^ ühr .-Verl . Khe .
Gut erh Zwilling ».

Sportwagen
z« kaufen gesncht .

Angebote unt . 11680
an den Fubrer -Ber -
lag KarlSrube .
Klein « oder große

bis 150 . ff. kauft « .
Veiler .Valdst .66 .Khe .

(11710)

oerniosen -kl' ililg

Tausch

Zn tauschen gesucht
Staubsauger « . Föhn

220 Bolt
gegen gleiche Geräte

120 Polt .
Angebote unt . 11611
an srührer -Berl . Khe .

Kapitalien

Kapital -Gesuch .
Gesucht werden zum
Geschäft -SauSbau

406—500 RM .
b . monatl Rückzahl .
nach Beremb . u . 67^
ZinS . Auch ist das .
eine neue Rennma¬
schine mit 3 Gang ,
schaltung preiswert z.
verkaufen . Angebote
unter W . 40725 an
Führer -Berlag Khe .

Unterricht

Pens . Lehrer über¬
nimmt Nachhilfe und l
Ueberwach . d. Hau »,
arbeit f . Mittel - u .
höh . Schule . Zuschr .
unter 11617 an den
Führer -Berlag Khe .

kl » .

~

schreibt die Presse

Achtung !
Feind hört mit!

RENE DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Lotte Koch - Chr. Kayssier
Michael Bohnen - R . Wolf

Beginn 3.50, 5.30, 8.00 Uhr
lugendl . über 14 1. zugelassenl

Ufa Theater
' und CaDitOl

St aatstti enter
KleinesTheater (Eintracht)
Donnerstag , 19. Sept . . 19.30 Ubr
Freitag , 20. September . 19.30 Uhr

Drei alle Schachteln
Operette von Walter Kollo

Vorverkauf im Staatstheater und
am Siackd der Eintracht .

S . -Rantel
Gr . 48 . I » Maßarb ..
preisw . zu verkauf .
Zu erfrag . A11681
im Führer -Verl . Khe .

M «l-
ElllklAllllg
2teil . Herrentoilette
(neuwertig ), sowie
verglaste Kabinen ,

wände billig zu ver¬
kaufen bei K . Mayer ,

Karlsruhe ,
Aorckstr . 2 . <11703 »

Porzellan-
WalGecken

Ldeilig , billig abzu¬
geben . (40631

F . Zimmermann ,
Durlach ,

Adolf -Hitler -Str . 32
. .Löwen -Apotheke " .

Zu verkauseu :
2 Spiegel , 1 Küchen¬
schrank . Küchcnsckaft .
verschieden . Geschirr .
1 Bügel - u . Aermcl .
breit . 1 Tisch . Eimer
u . noch verschiedenes .
Näh . bei Schneider ,
Khe ..Kaiserstr . 70,1V.

(11542)

Dunkelbraun ., gestr .

Anzug
fast neu . für langen
Herrn zu verkaufen .
Angebots nnt . 11637
an ^ «hr .-Berl . Khe .

KLAVIER
1 Sp .-Zimmerlampe
pieisw zu verlaus ,
1- L Uhr , Khe, . Elt .
linaerstraße 5a . IV .

(11647)

Kachelofen
zu verkaufen . (11646

Karlsruhe ,
Haedtstrahe 28.

3 6- lieWkbe
Trauerhut mit lang ,
und kurzem Schleier
zu verkaufen . (11648

Karlsruhe ,
friedenstr . 24 . H. II .

Nur heute !
Sehr gut erhaltener
weißer

sofort su verkaufen
Kriegsstraße 71 . I ..
Karlsruhe . (11716

Teewagen
kirschbanm , neuwer¬
tig , wegen Platzman -
gel abzugeben .
Scharnhorststraße 33 ,
Karlsruhe . (11712

Uniform -Mantel ,
Gr . 1.78 m , für 22
XX zu verkaufen.
Belchenstraße 25 , III .
Karlsruhe . (11615)

Zu verkaufen :
1 dkl bl . Damenman¬
tel , wie neu . Gr . 42,
für schlanke ŝ igur ,
1 eis. Kiuderbettstelle
mit Deckbett . 1 Rock-
abrunder für Schnei ,
denn , neu , preiswert
zu verk . I -eldbergstr .
8a , II . St ., Weiher¬
feld , Khe . (11690)

Edd-Geiaeitie
(Hirsch ) verkauft
Scann , Westendstr ,
29a . l, Khe . (11686)

Kaufgesuche
Gut erhaltener , klanavoller .

Flügel
gesucht . Preisangebot « an hie
Geucraldirektion des Bad . Staatö -
«deaters erbeten . (40872

ftanfe irden Paste «

Alivavier. Akirn
unter Garantie de» Einstampfen « .
sowie Alteisen usw . <83406)

i >. Bunteubach. Karlsruhe.
Durlacher Str 26, Televbon 3481,

8180 '
beg . am Samstag
nachmitl . -knm .erb .
klsele . Sofienstr .35
Khe . (40787

Untertertianer erteilt
Schüler der Unterkl .
ein . Höh . od. Mittel -
schule

Rachhilf «
in Englisch u . and .
Fächern .
Walter , Rheinstr . 45
III . St7 . Khe . (11688)

Verschiedene
kleine Anzeigen

Rehme
mit 20 * Huq .
Maschine. 4,5 Do, .
Anhänger (40717)

entgegen .
Linkenheim bei Khe . ,
Adolf -Hitler -Str . 46 .

rv - 7».
W « e«

sucht Arbeit gleich
welcher Art . Ange¬
bote unt . R . « . 2301
an den ^ ihrer -Ber -
lag Rastatt .

Vamenra-
verwechselt

am 17. 9. Kreuzstr .
vor „ Stadt Pforz -
heim " . Milt , erbet ,
unter W . 40882 an
Führer -Berlag Khe .

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Koiserstr . 154
gegenüber Hauptpost

feglf DtulBlt Utidislolltrlt

I
' Staatl . Lotterieeinnahme

' H

B . HOLZ I
KARltRUHE I
KarlstraB « 44. Tnl . 3374 ■

i « Los 5 . -̂ 1 4 Los 6.

T0403öltl(d1 >6lllhlf
und ein Schreibtisch zu lausen qe-
si«bt, Anaedot« a» Boat , ftarlsrube ,
„Zum RheiukauaN , Rbeiuftrast « 42.

(40888 )

Gut erhaltener

Korbwagen
z« kaufen gesucht .

Angebote unt . 11629
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Gebe ., gut erhalten .

llNnmmer
sowie breiter , weißer

Klriderschrank
v . Privat zu kaufen
gesucht .
Angebote unt . 11619
an ?) ühr .-Berl . Khe .

MWaschine
nur ul , erd, , zu kauf ,
gesucht , Anpeb , mit
Preisanp , unt , 11613
an fsübe, -VerI , Khe ,

AWUg
gut erb ., Damenkleid
Mantel » . Bettwäsche

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11624
an Führ .-Berk . Khe .

GebranchteS , modern .

Wohn- oder
Speisezimmer
von Privat »u kauf ,
pes. An », unt , 11653
an stühr, -8erl , Khe ,

Gut erhaltener
Haar,arm .

TEPPICH
2X3 m , sowie

Polfterlehnstnhl
(älteres Modell )

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11625
an Führ .-Berl . Khe .

Kinder -Klappstuhl
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 11641
an Führ .-Berl , Khe .

Babydettlhen
und Kinderlaufpall
zu kaufen gesucht .
Angebote unser M .
46824 an den Füh¬
rer -Verlag KarlSr ^

Gut erhalt . (40883 )

Kohlen -
Badeofen

zu kaufen gesucht .
Ang . an SchweiSgut ,
Erbprinzenftr . 4, Lad .
Karlsruhe .

WeidoerMer
Jäger

sucht Iagdbeteilignng
Nähe Karlsruhe . An .
geböte unter Z .40886
an Führer -Verl . Khe .

Gefunden

Sekunden
auf d. Strecke Karl »,
ruhe —Ettlingen

Ersatzreifen
für Lastwagen , Näh ,
Kaelseuhe -Rüppner ,
« rudtstr , 1. (11343)

El . Platten¬
spielschrank
mit Platten u . Kla .
vier zu kaufen ges .
Angebote mit Preis
unter 11659 an den
Führer -Berlag Khe .

Kleines

Weinfaß
(25—30 N &itct ) zu
kaufen gesucht . An -
geböte unter 11668
an Führer -Berl . Khe .

Gut erhaltener
N a ck t ft « b l

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11761
an Führ .-Derl . Khe .

Geh . Klarier
zu kaufen gesucht .

Angebote nnt . 11674
an Führ .-Berl . Khe ,

Paidi . od . ähnl . Bett
sowie Sangl .-Wasch«,' /,jahrig . au » gutem
Hause zu kaufen ges.
Angebot « unt . 11678
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

MM

Umformen
nach flotten Formen

föaMsetmann
KrlegeetraBe 3 a .

Verloren

Ser
welcher in der Nacht
zum Sonntag Ecke
Adler - n .Zähringer -
str . hell . Pop .-Mantel
fand , wird gebeten ,
seine Avr . anzug . u .
11694 i . Führer -Ber -
lag Khe . Belohnung
zugefichert .

lieber

100 000
An§eigen
t« „ Führer " «richte ,

ftnd Un teHtem Jahr

iwn rinschl . der vie¬
len Klein , nn » Fa -

mtlienanzetsten . Diele

eindeutig « vevarzn .

gnn , de» „ f}&ltctr >

deweift mich« mn
leine gia %i Deltedi -

hri » in allen Keetlen ,
(andern auch srine

Dertschätznng , die er

al » kln^ tgenblaN n,
Serdemittel überall

geuirtt .

Versleigerungi ^n

Nachlad - Siersteiaeruua .
SamSta « . 21 . Sept .. 141» Uhr , i .

sreiw . Austruae ae« . bar u 1» %
Aufgeld , weg. Hausbaltäuflösung
allllaamiesip. an . >. 8i.
etwas Geschirr , Gläser . Nippes ,
Hausrat , Bilderrabmeu . Lampen ,
Uhren , Kleiumöbel , Spiegel , Nacht-
stubl . Grammophon mit P ! „ Büfett ,
Kredenz , 2 Sofa , Schrank , Klubsessel.
Polstersessel, Stühle , Hocker , grost.
Spiegel m . Konsole , Kommode,
2 Svaltiscke . Nähtisch u . a , m , ftlei -
« Igkeite « zuerst, «ege« ' äll Ubr die
Möbel . Brüchtiguua ad 8 Uhr .

TtzomodSM
Bereld , Berüelaerer

und Schätzer
Karlsr, , Draisltr , 11
Tel . 2725 . 140957 )

Amtliche Anzeigen

C Bruchfal
■«dl

Bcränderungen : Handelsregister .
Eintrag A 4 Nr . 177 shirmg Cito
Hcmmrlch & Go . , Malz - und Malz»
kasfccsabrik , Kommanditgesellschaft in
Bruchsal : Der persönlich vastend«
Grscllschaster Kaufmann Hermann
Weder in Bruchsal ist aus der Ge¬
sellschaft ansgeschicden. Aua , Stcnnn -
1er, Kaufmann in HelmSdeim. ist
als persönlich hastender Gescllschas-
icr in die Gesellschaft einaetreten .
Ein Kommanditiü ist wieder einge¬
treten und ein Kommanditist ausge¬
schieden . (4087t)

Bruchsal, den 16. Sept . 1£40
Amtsgericht I.



7& e neuen PlIDklG
QJUt V& iW& dbeJH, heißt hei uns häufen /

Aas bekannte Fachgeschäft
für Kurz - , Weiß - , Wollwaren
Damen - und Herrenwfische
Trikctagen für Damen und Herren

^ Kleiderstoffe - BaumwoHwaren
Strümple - Handschuhe - Schürzen
Korsetts - Strick - und Sportwolle
Baby - Ausstattungen - Handarbeiten

ist er er 4 Co
.

beim Adolf - Hitler - Platz

30421

Für die neuen Punkte
in gepflegten Spezialabteilungen

Kleiderstoffe jeder Art
Belt- und Haushaliuiüsche

Herren - und KinderuiBscfie

Handarbeiten und Kurzum
Arbeitskleidung

Altbekannt preisgünstig und reichhaltig !
Beachten Sie bitte unsere 22 Schaufenster !

seit 46 Jahren

SCHNfHtR f

Werderplatz
Ecke Marienstraß »

Rheinstraße
Ecke Hardtstraßo

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank
Kinderbeihilfsscheine

40058

©
6mb . fi . fiarlsrufie
fiaiTrrftraße Etfr ncrrrnftraDf

Telefon 587

0425

Cb neue , ob aite Mleider -
• • * wir beraten Sie gerne und zuverlässig

über deren Veränderungen und beson¬
ders über die zweckmäßigste und spar¬
samste Verwendung Ihrer {fumtkte

Täglich Eingang von ßerbfüc/Veuheiten

Modehaus CARL SCHRÖPF
Adolf - Hitler - Platz

30010

1

Meine große Auswahl in

Herren - und
Damenbekleidung

und dazu meine

zahiungs - Erleichterung
wird Ihnen in punkto Einkauf

helfend zur Seite stehen .
Darum

mit der alten und neuen
Klelderkarte zu

H Hans

Spielmann
Kaiserstraße 2611

2 )

38488

Kübler - Kleidung
Damen - und Herrenwäsche

Strümpfe - Schürzen - Taschentücher
in r e l di e r Auswahl

Erbprinzenstrasse 2 5

Auch für 3Are Minder
bringt die neue Kleiderkarte manche Vorteile I
Bei uns werden Sie yjt beraten und bedient !

£d . Sommers
Spezialgeschäft für KlnderKieder - vom Baby bis zu 15 Jahren

30428

*2)et föe #«# 00 *

150 PllllktO neue {KleiderKart **
Trotzdem „ Vorsicht mit den Punkten "

Bringen Sie Ihre alten und neuen Punkte zu uns ,
und kaufen Sie nach wie vor in der Pflegestätte der guten
Qualitäten , wo man Ihnen den größtmöglichsten Gegenwert
für Ihre kostbare Kleiderkarte bietet , bei

RIB
Das große Spezialhausl
KARLSRUHE , KalserstraBe 213 u . IIS

mühlburg , PhiiippstraBei
39022

Stoff 0 aller Art
Leib - und Bettwäsche
Betten und Bettwaren
Trikotagen und Strümpfe

ln allen Abteilungen ist tur ein gut sortiertes Lager gesorgt

jJfertenstein
INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B . HEPPENSTR. 25 TEL . 2I35

39423

Hellmuth zum Felde
Kaiferflratze 203 Sie finden bei mir in reichster

Auswahl und guter Qualität
Damenmodewaren
Kandfchuhe u. Spitzen
Kurzwaren u. Knöpfe
Wäsche und Slrümpfe

für Damen rnrd Kinder
30427

Stoffe von

BRAU NAGEL / LAMMSTR. 6
Ecke Kaiserstraße

Herrenkleidung
Sportkleidung

Berufskleidung
Preiswert und gut in großer Auswahl i

"Richard
"Pakt

Karlsruhe « Kronenstraße 49
39487

Lei phelmer * mende
ist durch die neue Kleiderkarte

bedeutend

Das altbekannte ftott & esdk & ft
Herrenstoffe - Kleiderstoffe - Wäschestoffe - Aussteuerstoffe
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